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* Der Ar ti kel, der in der Ori gi nal spra che den Ti tel : „An te ce den tes y pre mi sas a la im -
plan ta ci ón de la emi gra ci ón co mu ni sta es pa ño la en los paí ses del Este“ trägt, wur de
von Ka tar zy na Stokłosa, Kat ja Fried rich und And ré Gott schling über setzt. Ge dankt sei
Jo sé M. Fa ral do für die kri ti sche Lek tü re.

1 In den er sten bei den Ka pi teln mei ner Dis ser ta ti on ( En ri que Lí ster, L’Exil com mu ni ste
es pa gnol en Fran ce et en URSS (1939–1950), Poi tiers 2002, Band I, S. 17–99), wird
der re pu bli ka ni sche Ex odus de tail liert be schrie ben, haupt säch lich ba sie rend auf den
Zah len, Da ten und ver öf fent lich ten In for ma tio nen fol gen der Quel len : der da ma li gen

Prof. Dr. En ri que
Líster, geb. 1941 in
Mos kau, Di rek tor des
Fach be reichs Sla wis -
tik an der Phi lo lo gi -
schen Fa kul tät der
Uni ver si tät Poi tiers
(An schrift : 15, rue de
l’Hô tel Dieu, F -
86034 Po tiers Ce -
dex), Lei ter der For -
schun gen zur Eu ro pä -
i schen Kul tur  /
Zi vi li sa ti on („Die to -

ta li tä ren Re gime in Eu ro pa zwi schen den bei den
Welt krie gen“). Di plom der Neu e ren und Neu e -
sten Ge schich te und der So zio lo gie an der Fa kul -
tät für Ge schich te an der Lo mo nos sov - Uni ver si tät
zu Mos kau, Di plom der Ge schich te an der Uni -
ver si tät Poi tiers, lang jäh ri ge Auf ent hal te in Po len,
Frank reich, Un garn, Tsche cho slo wa kei.

Abstract

This article treats the Spanish communist
emigration which settled in Eastern Europe
from 1951 on. Its author defends the thesis
that both the banning of the Spanish Com -
munist Party in France and the expulsion of
dozens of Spanish communists executives
and leaders towards ‘people’s democracies’
were justified by the Westerners’ desire –
mainly that of the United States – to ham-
per the activities of the Spanish Communist
Party on French territory. This Party was
considered as the organiser and co - ordina-
tor of a huge movement of guerilleros acting
in Spain where the United States were
about to establish military bases following
the foundation of NATO in 1949.

Das En de des spa ni schen Bür ger kriegs* im Jah re 1939 hat te ei nen der größ ten
Ex odu sse im Eu ro pa des 20. Jahr hun derts zur Fol ge : Un ge fähr 500 000 Per so -
nen1 – Sol da ten, Zi vi li sten, un ter ih nen ei ne gro ße Zahl von Frau en, Kin dern,
äl te ren Men schen – pas sier ten in ei nem ex trem kur zen Zeit raum die fran zö -
sisch - spa ni sche Gren ze. Die fran zö si sche Re gie rung er griff dra sti sche ad mi ni -
stra ti ve Maß nah men, in dem sie die Zi vi li sten bis zum 27. Ja nu ar 1939 nicht
nach Frank reich ein rei sen las sen woll te und die An kunft der Sol da ten erst ab
dem 4. Fe bru ar er laub te.



Nach der bru ta len Auf nah me re pu bli ka ni scher Flücht lin ge durch ih re In haf -
tie rung in süd fran zö si schen Kon zen tra ti ons la gern2 be schleu nig te die fran zö si -
sche Re gie rung ( als Fol ge der ge ne rel len Mo bi li sie rung im Herbst 1939) die In -
te gra ti on Tau sen der die ser Flücht lin ge in ner halb un ter schied li cher Be rei che der
Na tio nal öko no mie, in den be rüch tig ten „Com pa gnies de Tra vail leurs Étran -
gers“,3 in der Frem den le gi on,4 und beim Aus bruch des Zwei ten Welt krie ges in
den La gern für die In fan te rie.

Die ser Ex odus er zeug te auf sei ne Art und Wei se ei ne der wich tig sten po li ti -
schen Mi gra tio nen des ver gan ge nen Jahr hun derts :5 Zehn tau sen de Re pu bli ka -
ner sie del ten sich auf dem fran zö si schen Ter ri to ri um an, in den De par te ments
von Nord afri ka, in Groß bri tan ni en, wäh rend Tau sen de wei te rer Flücht lin ge in
La tein ame ri ka, vor al lem in Me xi ko,6 Ar gen ti ni en, Uru guay, Chi le, Ku ba, Pu er -
to Ri co und an de ren Län dern Zu flucht fan den.7
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fran zö si schen Pres se, der Pro to kol le der De bat ten im fran zö si schen Par la ment ( Jour -
nal of ficiel ), der schrift li chen Aus sa gen der Prot ago ni sten ( wie z. B. Lu is Sua rez, Es pa -
ña co mien za en los Pi ri ne os, Mé xi co 1944; An to nio Vi la no va, Los ol vi da dos, Pa ris
1969; Ra món Ló pez Bar ran tes, Mi exi lio (1939–1951), Ma drid 1974; An to nio So ria -
no, Éxo dos. Hi sto ria oral del exi lio re pu bli ca no en Fran cia, 1939–1945, Bar ce lo na
1989), der Pro to kol le von Kol lo qui en, Kon gres sen und Tref fen, wel che sich dem The -
ma des re pu bli ka ni schen Ex odus ge wid met ha ben : Les Fran çais et la gu er re d’Es pa -
gne. Ac tes du col lo que de Per pi gnan les 28, 29, et 30 sep tem bre 1989, Cen tre de Re -
cher che sur les pro blé mes de la fron tiè re, Uni ver si té de Per pi gnan 1990; Emi gra ci ón y
exi lio. Es pañ oles en Fran cia. 1939–1946. In ter ven cio nes en los co lo qui os de Sa la man -
ca, Pa rís y Tu rín, Ma drid 1996; Re per to rio bio bi blio grá fi co do exi lio Ga le go. Edi ci ón
pa ra o I° Co gre so In ter na cio nal O Exi lio Ga le go, 24–29 de sep tem bro de 2001, San -
tia go de Com po ste la 2001.

2 Im Ge gen satz zu den Fest stel lun gen sei tens der fran zö si schen Hi sto ri ker Pier re Vi lar
(vgl. ders., „Pré sen ta ci on“ de Pla ges d’exil. Les camps de ré fu gi és es pa gnols en Fran -
ce, 1939, Cen tre Uni ver si tai re de Nan ter re, Uni ver si té de Bour go gne, 1989); Emi le Té -
mi me ( vgl. ders. Les camps sur la pla ge. Un exil es pa gnol, Pa ris 1995), Ge ne viè ve
Drey fus - Ar mand ( vgl. dies., L’ecil des ré pu bli cains es pa gnols en Fran ce. De la gu er re
ci vi le à la mort de Fran co, Pa ris 1999), ist die Be zeich nung die ser La ger für spa ni sche
Flücht lin ge „Kon zen tra ti ons la ger“. Auch spa ni sche Au to ren, wie z. B. der Ver tre ter
der neo fran qui sti schen Ge schichts schu le Ja vier Ru bio, ha ben ver sucht, den Be griff
„Kon zen tra ti ons la ger“ mit schwa chen Ar gu men ten ab zu leh nen ( vgl. Ja vier Ru bio, Po -
lí ti ca france sa de aco gi da. In : EU DE MA ( Hg.), Es pañ oles en Fran cia, 1936–1939, Ma -
drid 1996, S. 87–108.

3 Jour nal Of ficiel vom 13. April 1939.
4 Vgl. Vi la no va, Los ol vi da dos, S. 113–148; Jean - Fran Vois Ber dah, L’Ariè ge et la que sti -

on es pa gno le (1936–1945). In : Ré pu bli cains es pa gnols en Mi di - Py rén nés. Exil, hi -
stoire et mé moi re, Tou lou se 2004, S. 279–285.

5 Wei te re Emi gra tio nen zeich ne ten die Ge schich te der er sten Hälf te des 20. Jahr hun -
derts aus : die rus si sche Emi gra ti on als Re sul tat des Bür ger krie ges von 1918–1920, die
ita lie ni sche Emi gra ti on nach der Er rich tung des Mus so li ni - Re gimes, die deut sche Emi -
gra ti on ab 1933, die öster rei chi sche Emi gra ti on so wie die Emi gra tio nen der zen tral eu -
ro pä i schen Län der wäh rend der 30er Jah re usw. Kei ne die ser Emi gra tio nen um fass te
ei ne ver gleich bar ho he Zahl an Men schen wie die re pu bli ka ni sche.

6 Auf hart näcki ge Wei se hebt ei ne Viel zahl von Au to ren her vor, dass Me xi ko das ein zi ge
Land war, wel ches sei ne Hä fen groß zü gig für al le re pu bli ka ni schen Flücht lin ge öff ne te
( vgl. z. B. Al va ro de Alb or nóz, Pá gi nas del de stier ro, Mé xi co 1941). Die se Be haup tung



Im April und Mai 1939 lan de ten un ge fähr 1000 Re pu bli ka ner in Le nin -
grad.8 Es han del te sich vor al lem um den Füh rungs stab der Spa ni schen Kom mu -
ni sti schen Par tei ( Par ti do Co mu ni sta Es pa ñol, PCE ) und um Of fi zi el le des re pu -
bli ka ni schen Hee res, de nen die So wjet uni on ei ne Nie der las sung er laub te.9 Ei ne
re la tiv ge rin ge Zahl der Flücht lin ge und der uni for me po li ti sche Cha rak ter
(kom mu ni stisch ) bil de ten zwei der drei wich tig sten Ei gen schaf ten, durch die
sich die se Emi gra ti on von den üb ri gen Ko lo ni en der re pu bli ka ni schen Flücht lin -
ge un ter schied, die seit 1939 Zu flucht in an de ren Län dern und Kon ti nen ten
fan den. Die drit te Ei gen schaft der spa ni schen Emi gran ten in der So wjet uni on
bil de te der Zeit fak tor : Die spa ni sche Emi gra ti on in der So wjet uni on war die am
läng sten dau ern de. Erst im Jah re 1956 er folg ten kol lek ti ve und in di vi du el le
Rück kehr wel len nach Spa ni en.

Ei ner der er sten, der die spa ni sche Emi gra ti on in der So wjet uni on mit den
ent spre chen den Zah len er wähn te, war En ri que Lí ster mit der zwei ten Aus ga be
sei nes Bu ches „Ba sta !“,10 das 1978 ver öf fent licht wur de. Dem nach be fan den
sich im Jah re 1941 4 221 Spa nier in der So wjet uni on.11 Die Mehr zahl – un ge -
fähr 3 000 Per so nen – wa ren Kriegs kin der,12 122 Leh rer und Be treu er die ser
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ist nicht ganz rich tig. Die me xi ka ni sche Re gie rung stell te ei ne Be din gung si ne qua non:
Je der Flücht ling soll te ei nen Be ruf be sit zen so wie le sen und schrei ben kön nen. Auf -
grund der in Spa ni en der 30er Jah re vor herr schen den An al pha be ten ra te blieb ei ne
Viel zahl von Exi lier ten, die aus ein fa chen Volks schich ten stamm ten, au to ma tisch aus -
ge schlos sen. Die Me xi ka ner und die spa ni schen Aus wan de rungs be hör den ( Ser vicio
de Emi gra ci ón de los Re pu bli ca nos Es pañ oles, an ge führt von Ne grín und der Jun ta de
Ay u da a los Re fu gia dos Es pañ oles, kon trol liert durch Prie to und sei ne An hän ger ) tra -
fen ih re Aus wahl der art ge nau, dass we ni ger als 2% der un ge fähr 20 000 Emi gran ten,
wel che Me xi ko er reich ten, An al pha be ten wa ren ( vgl. Vi cen te Llo rens, La emi gra ci ón
re pu bli ca na de 1939. In : El exi lio es pa ñol de 1939, Ma drid 1976, Band I, S. 128).

7 Vgl. ebd., S. 125–190.
8 Vgl. En ri que Lí ster, L’Exil com mu ni ste es pa gnol en Fran ce et en URSS, Band I, 2. Teil,

Ka pi tel 3, S. 357–374.
9 Zur An kunft der spa ni schen Kom mu ni sten und ih rer An sied lung in der UdSSR sie he :

Va len tin Gon zá lez („El Cam pe si no“), La vie et la mort en U.R.S.S. 1939–1949, Pa ris
1950; Je sús Her nán dez, En el país de la gran men ti ra. (2. Teil des Wer kes Yo fuí un mi -
ni stro de Sta lin ), Ma drid 1974; Vi cen te Mon clus Gu al lar, 18 años en la URSS, Bu e nos
Ai res 1959; Ra món Mo re no Her nán dez, Ru sia al des nu do. Re ve la cio nes del co mi sa rio
co mu ni sta es pa ñol Ra fa el Pel ayo de Hun gría, co man dan te del Ejér ci to Ro jo, Ma drid
1956; Ju an Ne gro Ca stro, Es pañ oles en la URSS, Ma drid 1959; Ma nu el Ta gü eña La -
cor te, Te sti mo nio de dos gu er ras, Bar ce lo na 1974; Car men Par ga, An tes de que sea
tar de, Ma drid 1996.

10 En ri que Lí ster, ¡Ba sta !, Ma drid 1978 ( er ste il le ga le Aus ga be : Pa ris 1970), S. 254.
11 Die jüng sten Quel len wei sen fast ge nau die glei chen Zah len, wie sie Lí ster ge ge ben

hat, auf. Vgl. Li bro de Re gi stro del Cen tro Es pa ñol de Mos cú, Mos kau 1986; Re per to -
rio bio bi blio grá fi co do exi lio ga le go : Una pri mei ra ache ga, San tia go de Com po ste la
2001; A. B. Åë ïà òü åâ ñê èé, Èñï àí ñê àÿ ýìè ãðàö èÿ â ÑÑÑÐ. Èñòîðèî ãðàô èÿ è èñ-
òî÷íè êè. Ïî ï ûò êà èí ò åðïðåò àö èè, Ìî ñê âà 2002.

12 Der Groß teil der Kriegs kin der kam 1937 auf zwei We gen in die UdSSR : Die er ste
Grup pe, zu der 1495 Kin der ge hör ten, ver ließ im Ju ni 1937 San tur ce ( Bas ken land ) in
Rich tung Le nin grad; die zwei te, mit 1100 Kin dern, lief vom Ha fen Gi jón ( Astu ri en )
am 24. Sep tem ber des sel ben Jah res aus. Es gab ei ne letz te Ex pe di ti on von Bar ce lo na



Kin der, 157 Flug schü ler und 69 See män ner der Han dels ma ri ne, die sich am En -
de des Spa ni schen Bür ger krie ges in der So wjet uni on be fan den.13

Mit der Zeit war die se spa ni sche kom mu ni sti sche Emi gra ti on nicht nur in der
So wjet uni on prä sent, da in ter na tio na le Fak to ren un mit tel bar nach dem Krieg
zu ih rer Er wei te rung auf an de re eu ro pä i sche Län der bei tru gen. Nach der An -
kunft in der So wjet uni on wur den die Spa nier auf ver schie de ne Fe ri en häu ser
der so wje ti schen Ge werk schaf ten auf ge teilt, die sich am Ran de Mos kaus be fan -
den ( No mi no, Pla ner naja, Sol netsch no gorsk etc.). Dort er hiel ten sie me di zi ni -
sche Ver sor gung und ei ne fort ge schrit te ne po li tisch - ideo lo gi sche Er zie hung.14

Das durch die So wjets und Füh rer der Kom mu ni sti schen In ter na tio na le ver folg -
te Ziel be stand dar in, den Spa ni ern zu ver mit teln, dass sie nicht den Krieg, son -
dern nur ei ne Schlacht ver lo ren hat ten. Sie soll ten den Auf ent halt in der So wjet -
uni on ge nie ßen, um sich in das so wje ti sche Le ben zu in te grie ren und sich für
spä te re Kämp fe zur Be frei ung Spa ni ens vor zu be rei ten.15 Im Herbst 1939 wur -
de die Mehr heit der Spa nier auf ver schie de ne In dus trie städ te des eu ro pä i schen
Teils der So wjet uni on auf ge teilt, vor al lem Char kow, Kiew, Kra ma torsk. Ei ni ge
– po li ti sche Füh rer und Ober be fehls ha ber – wur den in Mos kau ein quar tiert.
Die geo gra phi sche Zer streu ung des spa ni schen Kol lek tivs führ te zur Ver wun de -
rung und Un zu frie den heit vie ler Flücht lin ge.16 Hin ter die ser Auf tei lung steck te
zwei fel los der Wunsch der So wjets, die Flücht lings ma sse zu se pa rie ren, um die
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aus, wel che mit 300 Kin dern Le nin grad An fang April 1938 er reich te. Zu den Kriegs -
kin dern sie he En ri que Za fra, Los ni ños es pañ oles eva cua dos a la URSS (1937),
Madrid 1989; Ali cia Al ted Vi gil u. a., Los ni ños de la gu er ra de Es pa ña en la Uni ón So -
vié ti ca. De la eva cu a ci ón al re tor no (1937–1999), Ma drid 1999; Lí ster, L’Exil com mu -
ni ste es pa gnol en Fran ce et en URSS, Band I, S. 216–299.

13 Ei ni ge die ser Flug schü ler und der größ te Teil der See män ner, die ih ren Wunsch, die
UdSSR zu ver las sen An fang April 1939 vor tru gen, wur den im Ju ni 1941 ver ur teilt und
in ei nes der Kon zen tra ti ons la ger na he Ka ra gan da  /  Ka sach stan ( ge nau er : das La ger
Nr. 99) ge bracht, wo sie bis 1954 ver blie ben. Vgl. Åë ïà òü åâ ñê èé, Èñï àí ñê àÿ ýìè -
ãðàö èÿ â ÑÑÑÐ, S. 282; Sán chez Gu er ra, Des Re pu bli cains es pa gnols dans le camp
de Ka ra gan da. In : L’Es pa gne Ré pu bli cai ne vom 14. Ju ni 1947 und ders., La de cla ra ci -
ón de M. Bor net so bre los re pu bli ca nos de te ni dos en la URSS. In : L’Es pa gne Ré pu bli -
cai ne vom 23. Ju ni 1947; ders., ¡Ka ra gan da ! La tra ge dia del An ti fa scis mo es pa ñol,
Tou lou se 1948; Mar ga re te Bu ber - Neu mann, Dé por tée en Si bé rie, Pa ris 1949; Ju an
Bla sco Co bo, Un pi lo to es pa ñol en la URSS, Ma drid 1960; Jo sé - An to nio Ri co, En los
do mi ni os del Krem lin. Die ci o cho años en Ru sia, Mé xi co 1960; Moi sés Pu en te, Yo, mu -
er to en Ru sia. ( Me mo ri as del al fe rez Oca ña ), Ma drid 1954; Mi gu el Ve la sco Per ez, In -
vi ta do de ho nor, Ma drid 1995.

14 Al le Au to ren, die schrift li che Aus sa gen hin ter lie ßen, be ste hen, oh ne Aus nah me, auf
die sem As pekt des Le bens in den Fe ri en häu sern.

15 Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 238.
16 Au to ren wie „El Cam pe si no“, En ri que Ca stro, Je sús Her nán dez – bei de vom So zia lis -

mus ent täuscht – be schrei ben er schüt tern de Sze nen, wel che die Bit ter keit zei gen, mit
der die Spa nier die sen Be fehl der Tei lung be folg ten. Die Pro so wje ti schen ( Ser na, Fal -
cón ) er wähn ten die se Tat sa che nicht. Und wenn sie es ta ten, dann nur, um die Freu de
dar zu stel len, mit der die Spa nier die wun der ba ren In dus trie städ te der UdSSR ent -
deckt hat ten.



Bil dung und Kon so li die rung ei nes ein heit li chen Kol lek tivs zu ver hin dern. Auf
die se Wei se war ei ne bes se re Kon trol le der Spa nier mög lich.

Wie be reits dar ge stellt, ge hör ten zu den Flücht lin gen auch Kämp fer der Re -
pu bli ka ni schen Ar mee, was die Auf nah me von 30 Spa ni ern in die Mi li tär aka de -
mi en Frun se und Wo ros chi low er klärt.17 Bei Kriegs aus bruch am 22. Ju ni 1941
be kräf tig te die Ge samt heit der Spa nier ih ren Wunsch, in die Ro te Ar mee ein zu -
tre ten, was die so wje ti schen Be hör den mit der Be grün dung ab lehn ten, es ge be
in der So wjet uni on ge nü gend Kämp fer. Die Spa nier soll ten ih re Kräf te und ihr
Le ben für spä te re Kämp fe zur Be frei ung Spa ni ens auf spa ren. In der Pra xis wur -
den die se An kün di gun gen sehr schnell wi der legt. Seit den er sten Kriegs ta gen er -
mu tig ten die So wjets al le Spa nier, die es sich wünsch ten, in die NKWD - Trup -
pen ein zu tre ten.18 Sa bo ta ge ak tio nen und schlecht or ga ni sier te Ope ra tio nen
wa ren die wich tig sten Grün de für den Tod zahl rei cher spa ni scher Kämp fer, von
de nen vie le Of fi zie re der Re pu bli ka ni schen Ar mee und nicht we ni ge Par tei füh -
rer wa ren.19 Die ses ver ant wor tungs lo se Han deln wur de durch die Füh rung der
Spa ni schen Kom mu ni sti schen Par tei nie mals an ge klagt. Man be schränk te sich
auf pro pa gan di sti sches Lob für die mu ti gen Spa nier und ver barg da bei sy ste ma -
tisch die Ver ant wor tungs lo sig keit der So wjets, die kei ne Skru pel hat ten, die je ni -
gen als Ka no nen futter im Rah men der Ope ra tio nen der „Selbst mord - Kom man -
dos“ zu nut zen, die sie an geb lich als Kämp fer der zu künf ti gen Kämp fe für die
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17 Die Auf tei lung der Spa nier in zwei Aka de mi en hat te ih re Grün de. Es exi stier ten zwei
of fi zi el le Ka te go ri en der Re pu bli ka ner : Die aus den Mi li cias Po pu la res stam men den
(wie Lí ster, Ta gü eña, Or tíz und an de re ) hat ten zu meist nie ei nen Mi li tär dienst ab ge lei -
stet und ih re Aus zeich nun gen auf dem Schlacht feld er run gen. Die se Grup pe von
Kämp fern trat in die Aka de mie Frun ze ein. Die Be rufs sol da ten ( Cor dón, Mar quez, Ci -
u tat ) hin ge gen tra ten in die Vo ros hi lov ein.

18 An fang Ju li 1941 grün de te das NKWD die Bri ga da In de pen dien te Mo to ri za da pa ra
Ope ra cio nes Es pe cia les ( Un ab hän gi ge Mo to ri sier te Bri ga de für Spe zial ope ra tio nen ).
Vgl. Ïàâ åë Àí àò îë üåâè÷ Ñó äî ïë àò îâ, Ñïå ö oï åðàö èè. Ëó áÿ íêà è Êðåì ëü.
1930–1950 ãî äû, Èçä. „ÎË ÌÀ-ÏÐÅÑÑ“, Ìî ñê âà 1977. Sie in te grier te 25 000
Kämp fer, de nen u. a. Mis sio nen der Sa bo ta ge, der De sta bi li sie rung der feind li chen
Nach hut und Er kun dungs - und In for ma ti ons auf ga ben ob la gen. Un ge fähr 2 000 Aus -
län der be fan den sich in die ser Spe zi al ein heit. Vgl. Âë àä èì èð Tèõ íå åâ, „Îcî áî ãî íà -
çíà÷åí èÿ“, Ïðàâ äà vom 26. Mai 1974, S. 3), von de nen 125 Spa nier wa ren. Vgl. Ro -
qué Ser na Mar tí nez, He ro is mo es pa ñol en Ru sia. 1941–1945, Ca ñi za res  /  Ma drid
1981, S. 28 ( rus si sche Ver si on : Èñï àí öû â Âå ëè êîé Îòå÷åñò âå í í îé Âî éíå, Èçä.
Ïðîãðåññ, Ìî ñê âà 1986).

19 Der Po lit kom mis sar der XI. Di vi si on und spä te re Ko mis sar des V. Ar mee korps wäh -
rend der Ebro - Schlacht, Jo sé Fu si ma ña ( vgl. En ri que Lí ster, Me mo ri as de un luch ador.
Los pri me ros com ba tes, Ma drid 1977, S. 321) starb 1943 in Cri mea wäh rend ei ner
durch den Esta do May or del Mo vi mien to Gu er ril le ro schlecht ge plan ten Ope ra ti on.
Der Haupt mann Fran ci sco Gull ón, Mit glied des Esta do May or des V. Ebro - Ar mee -
korps ( vgl. Ju an Mo de sto, Soy del Quin to Re gi mien to. No tas de la gu er ra es pa ño la, Pa -
ris 1969, S. 128), sprang 1942 mit ei nem Fall schirm über der Le nin gra der Front ab.
Schwer ver wun det und me di zi nisch un zu rei chend ver sorgt, starb er Mo na te spä ter in
ei nem Kran ken haus in Mos kau.



Be frei ung Spa ni ens20 be wah ren woll ten. Von ca. 700 Spa ni ern,21 die mit so wje -
ti schen Trup pen am Zwei ten Welt krieg teil nah men, wa ren et wa 500 Mit glie der
der Par ti sa nen, von de nen un ge fähr 100 im Kampf fie len.22 Lí ster und Mo de sto,
die die Mehr heit der Spa nier die gan ze Zeit für ih re Füh rer hielt, miss bil lig ten
die se Po li tik.23

En de 1943 än der ten die So wjets ih re Tak tik : Al le Spa nier, die in ver schie de -
ne Trup pen ein hei ten des NKWD ein ge glie dert wa ren, wur den von jetzt an ei -
ner Struk tur zu ge wie sen, die un ter der Be zeich nung Spa ni sches Ba tail lon des
NKWD in die Ge schich te ein ging. Vie le Pi lo ten tra ten in die Luft waf fe der Ro -
ten Ar mee ein.
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20 Ma nu el Ta gü eña be stä tigt mit Bit ter keit in sei nen Er in ne run gen : „No te nía sen ti do, de -
spu és de tan to ha blar de la ne ce si dad de con ser var nos pa ra Es pa ña, que oficia les de
ex pe ri en cia fu e ran de di ca dos a la ta rea de ab rir brech as en los cam pos mi na dos.“ Ta -
gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 313.

21 Ei ni ge Spa nier konn ten in die Ar til le rie ein hei ten, in die In ge nieur korps und mehr als
50 in die Luft waf fe ein tre ten. 70 ehe ma li ge Kriegs kin der fie len als Frei wil li ge wäh rend
der Ver tei di gung Le nin grads.

22 Über die Be tei li gung der Spa nier an der so wje ti schen Gu er ril la sie he Ä. Í. Ìe äâ åä åâ,
Ýòî áû ëo ïîä Ðî âíî, Ìî ñê âà 1970; Èëüÿ Ãðè ãîðüåâè÷ Ñò àðèí îâ, „Èñï àí öû â
òû ëó âðàãà“. In: Ïîä îäí èì çí àì åí åì, Ìî ñê âà 1963; Ser na Mar tí nez, He ro is mo
es pa ñol en Ru sia; Jo sé Gros, Re la tos de un gu er ril le ro co mu ni sta es pa ñol, Pa ris 1977.

23 Vgl. Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 251.

Abb. 1: Offizielle Vertreter der republikanischen Truppenverbände. Hintere Rei -
he (stehend, von links nach rechts): Ángel Muńoz, Antonio Beltrán, Francisco
Romero Marín, Pe dro Mateo Merino, Enrique Líster, Artemio Precioso, Juan
Modesto, Manuel Tagüeńa, M. Usatorres, Sánchez Tomás, Santiago Aguado, R.
Soliva. Vordere Reihe (sitzend, von links nach rechts): José Vela, J. Rodriguez, R.
Menchaca, Antonio Ortiz, Enrique Vitorero, J. Bobadilla; Quelle: Privatarchiv
Enrique Líster.



Un ge fähr zur glei chen Zeit wur den die Schü ler der Mi li tär aka de mi en in ver -
schie de ne Rän ge be för dert. Cor dón, Lí ster und Mo de sto er hiel ten den Grad der
Ge ne rä le der Ro ten Ar mee. Un mit tel bar da nach wur den sie der Pol ni schen Ar -
mee ( Wojsko Pols kie ) zu ge wie sen.24 In sei nen Er in ne run gen schil dert Lí ster,
dass ihm Mit te Ok to ber 1944 Ge or gi Di mi troff wäh rend ei nes In ter views in
Mos kau von Sta lins Ver mu tung er zähl te, dass die An glo ame ri ka ner nach der
Nie der la ge des Na tio nal so zia lis mus25 Fran co an der Macht hal ten woll ten. Er
riet den füh ren den spa ni schen Kom mu ni sten, dass sie al le spa ni schen an ti fran -
ki sti schen Kräf te ver ei nen und gleich zei tig in Spa ni en ei ne star ke kämp fe ri sche
Ein heit bil den soll ten. Auf die se Wei se wür den sich die West mäch te ver pflich tet
füh len, ge gen das Fran co - Re gime zu op tie ren und sich auf die Bil dung ei ner de -
mo kra ti schen Über gangs re gie rung zu kon zen trie ren.26

Am 7. No vem ber be ga ben sich die drei spa ni schen Ge ne rä le – An to nio Cor -
dón, En ri que Lí ster und Ju an Mo de sto – ge mäß so wje ti schen In struk tio nen –
mit der Mis si on nach Frank reich, auf dem ge ra de be frei ten fran zö si schen Ter ri -
to ri um, Struk tur und Rich tung ei ner Kampf ein heit in Spa ni en zu be stim men.
Die Ver la ge rung nach Frank reich er folg te über Ju go sla wi en, wo sie von Ti to po -
si tiv auf ge nom men wur den. Auf grund der mi li tä ri schen La ge in Eu ro pa muss -
ten die drei Spa nier ih ren Auf ent halt in Bel grad bis An fang Fe bru ar 1945 ver -
län gern. Das er mög lich te ih nen, im Dia log mit den Ju go sla wen zu über le gen,
wie der Über gangs ort zu Übungs zwecken für die aus der So wjet uni on kom men -
den spa ni schen Kämp fer ge nutzt wer den könn te.
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24 En ri que Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, Bar ce lo na 1983, S. 27. Zu den Funk tio -
nen, die den drei Ge ne rä len in ner halb der pol ni schen Ar mee an ver traut wa ren,
schreibt Lí ster, dass „Cor dón pa só a for mar par te del Esta do May or; Mo de sto al man -
do de la pri me ra di vi si ón, y yo de la seg un da.“ Es sei dar auf hin ge wie sen, dass im bei -
der sei ti gen Ein ver neh men zwi schen der so wje ti schen Re gie rung und der Ra da Na ro -
do wa ein De kret er las sen wur de, wo nach je der Aus län der, der Teil der Rei hen der
Pol ni schen Ar mee war, au to ma tisch die pol ni sche Staats bür ger schaft er hielt. Dies galt
eben falls für al le Fa mi li en mit glie der. Vgl. Âå äîìîñòè Âåðõî âí î ãî Ñîâ åòà ÑÑÑÐ. 30.
Ju li 1944. So er hielt der Au tor die ser Zei len, wel cher spa ni schen Ur sprungs ist, aber in
Mos kau am 20. Ju ni 1941 ge bo ren wur de, im Al ter von drei Jah ren sei ne zwei te von
sechs Staats an ge hö rig kei ten, die er bis heu te be sitzt.

25 Sta lin und Chur chill hat ten län ge re Ge sprä che im Ok to ber 1944 in Mos kau. Da bei
tausch ten sie ih re Vor stel lun gen über ein Nach kriegs eu ro pa aus. Vgl. Win ston Chur -
chill, Mé moi res de la Se con de Gu er re mon di al, Band 2, Pa ris 1964, S. 229–240.

26 Vgl. Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 28–29. Der Bio graph Car ril los, Gre go rio
Mo rán, zwei felt die Ver si on Lí sters an, da es un mög lich ge we sen sei, dass Sta lin ei ne
sol che Ent schei dung ge trof fen hät te. Sie hät te sich ge gen die Ab ma chun gen von Jal ta
ge rich tet. Vgl. Gre go rio Mo rán, Mi se ria y gran de za del Par ti do Co mu ni sta de Es pa ña;
1939–1985, Bar ce lo na 1986, S. 93. Mo rán ver gisst je doch, dass Lí ster von ei ner im
Ok to ber 1944 ge trof fe nen Ent schei dung sprach. Die Kon fe renz von Jal ta fand je doch
erst im Fe bru ar 1945 statt. An de rer seits pas sen die Emp feh lun gen Sta lins voll kom men
zur Vor ge hens wei se in an de ren Fäl len ( Po len, Tsche cho slo wa kei, Grie chen land ) : Bil -
dung von Streit kräf ten oder be waff ne ten Ein hei ten, kon trol liert durch die Kom mu ni -
sten und gleich zei tig – durch die sel ben Kom mu ni sten in Zu sam men ar beit mit an de -
ren po li ti schen Kräf ten – Grün dung der Aus schüs se, Platt for men, Ein heits fron ten etc.



Im Fe bru ar 1945 be ga ben sich Lí ster und Mo de sto über Ita li en ( Tri e st ) nach
Frank reich. An to nio Cor dón blieb in Bel grad und be auf sich tig te dort die An -
kunft spa ni scher Kämp fer. Dies er folg te in Über ein stim mung mit Sta lins Plä -
nen, in Spa ni en ei ne wirk sa me kämp fe ri sche Ein heit zu bil den. Seit Ja nu ar
1946 be gan nen die spa ni schen Kämp fer, sich aus der So wjet uni on nach Ju go sla -
wi en zu be ge ben27 und ver wan del ten die ses Land in ei ne wah re Ba sis für die
Übun gen der spä te ren Kämp fer des an ti fran ki sti schen Kamp fes.

Im glei chen Jahr 1946 wur den zahl rei che ehe ma li ge Schü ler der Mi li tär aka -
de mi en Frun se und Wo ro schi low von den So wjets nach Ju go sla wi en ge schickt –
of fi zi ell als Mi lit är be ra ter28 – mit der Mis si on, zur theo re ti schen Aus bil dung der
Füh rer der Ju go sla wi schen Volks ar mee bei zu tra gen.29 Der of fi zi el le Sta tus der
Mi lit är be ra ter der Ro ten Ar mee er laubt es nicht, die se Grup pe als po li ti sches
Flücht lings kol lek tiv zu be trach ten. Wenn man in des be rück sich tigt, dass ein Teil
die ser Be ra ter mit den Fa mi li en in Ju go sla wi en leb te,30 in Bel grad ei ne klei ne
Grup pe der Spa nier weil te, die un ter Füh rung von Jo sé Se vil für Sen dun gen in
spa ni scher Spra che im Bel gra der Ra dio ver ant wort lich war,31 und die Kampf -
trup pen für be stimm te Zeit auf ju go sla wi schem Ter ri to ri um leb ten, kann man
die se von Cor dón32 kon trol lier te Kol lek tiv ein heit als die er ste Exil - Mi ni ko lo nie
spa ni scher Kom mu ni sten in ei nem ent ste hen den so zia li sti schen Land an se hen.
Wäh rend des ein jäh ri gen Auf ent halts in Bel grad hielt sich Cor dón stän dig in Ti -
tos Re si denz auf, nahm an Emp fän gen, Ver samm lun gen des Ge ne ral stabs, zahl -
rei chen Jagd - und An gel par ti en teil. All die se Ak ti vi tä ten wa ren von lan gen Kon -
ver sa tio nen über ver schie de ne The men be glei tet; bei de spra chen Rus sisch und
Fran zö sisch. Zwi schen 1944 und 1946 ent stand ei ne tie fe Freund schaft und Zu -
sam men ar beit zwi schen der Spa ni schen KP und den ju go sla wi schen Füh rern,
die im mer be reit wa ren, ih ren spa ni schen Ka me ra den zu hel fen.

Die Spa ni sche KP hat es nicht ge schafft, die 1944/45 ent wor fe nen Plä ne zu
er fül len. Es ge lang we der, in Ab spra che mit den wich tig sten po li ti schen re pu bli -
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27 Ei ner der Prot ago ni sten, Jo sé Gros, schil dert in sei nen Er in ne run gen : „Al lí apren dí -
mos mu chí sis mo pa ra nu e stras fu tu ras ta re as. Los ca ma ra das yu go sla vos nos die ron
con fe ren cias so bre su pro pia lu cha clan de sti na, so bre la for ma ci ón de gu er ril las y la
con sti tu ci ón del ejér ci to que ha bía li be ra do Yu go sla via.“ Gros, Re la tos de un gu er ril le -
ro co mu ni sta es pa ñol, S. 120.

28 Nach den von mir ge sam mel ten In for ma tio nen setz te sich die Be ra ter grup pe wie folgt
zu sam men : Ma nu el Már quez ( Grup pen lei ter ), San tia go Agua do, Jo sé Ve la, Ma nu el
Ta gü eña, An to nio Or tíz, En ri que Vi to re ro, Án gel Mu ñoz, Ar te mio Pre cio so, Fran ci sco
Ro me ro Ma rín und An to nio Bel trán.

29 Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 329.
30 Ma nu el Ta gü eña z. B. leb te mit Frau, Toch ter und Schwie ger mut ter in Ju go sla wi en.

Ähn lich ver hält es sich mit San tia go Agua do, Jo sé Ve la und En ri que Vi to re ro. Vgl. Ta -
gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 332; Par ga, An tes de que sea tar de, S. 108–120.

31 Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 334.
32 Auf grund der au ßer ge wöhn li chen Le bens - und Ar beits be din gun gen, die ihm Ti to per -

sön lich bot, lei ste te sich Cor dón wäh rend des Jah res in Bel grad den Lu xus, sei ne Un -
ter brin gung ( den Prä si den ten pa last ) in ei nen Ort sy ste ma ti scher und in di vi du el ler
Zusam men künf te mit spa ni schen Mi lit är be ra tern zu ver wan deln. Vgl. Ta gü eña, Te sti -
mo nio de dos gu er ras, S. 337.



ka ni schen Kräf ten im Exil ei nen Or ga nis mus zu bil den, noch, in Spa ni en ei ne
star ke Kampf ein heit zu bil den, die ei ne rea le Ge fahr für die Fran co - Re gie rung
hät te sein kön nen. Im Fe bru ar 1946 wur de die Spa ni sche KP ge zwun gen, die
Na tio na le Uni on Spa ni ens auf zu lö sen,33 die auf ih re In itia ti ve 1942 in Frank -
reich ge grün det wor den war und sich der so zia li stisch in spi rier ten34 Na tio na len
Al li anz De mo kra ti scher Kräf te an ge schlos sen hat te.35 Ei nen Mo nat spä ter, am
12. März, bil de te die Spa ni sche KP be reits ei nen Teil der Re pu bli ka ni schen Re -
gie rung im Exil, die von Jo sé Gi ral36 ge führt und von der Mehr heit der la tein -
ame ri ka ni schen Län der an er kannt wur de.37

In Eu ro pa er kann ten ei ni ge öst li che Län der die se Re pu bli ka ni sche Re gie -
rung an. Den er sten Schritt mach te Po len am 5. April 1946,38 in dem es den Po -
sten des Bot schaf ters der Re pu blik in Wars chau mit dem Ar chi tek ten Ma nu el
Sán chez Ar cas be setz te, der Mit glied der Spa ni schen KP war und zwi schen
1939 und 1946 als Flücht ling in der So wjet uni on leb te. Wenn wir hier Po len er -
wäh nen, sei uns ein klei ner Ex kurs er laubt, der uns die Rol le die ses so zia li sti -
schen Staa tes für das Schick sal der spa ni schen kom mu ni sti schen Emi gra ti on
ver ständ li cher macht.

Wäh rend der In au gu ra ti ons kon fe renz der Ver ein ten Na tio nen, die von April
bis Ju ni 1945 in San Fran ci sco statt fand, so wie der Pots da mer Kon fe renz wur de
das spa ni sche Pro blem an ge gan gen : die Not wen dig keit ( oder Mög lich keit ) der
Li qui die rung ( oder Iso lie rung ) des fran ki sti schen Re gimes.39 Ein Jahr spä ter,
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33 Uni ón Na cio nal Es pa ño la – ei ne in Frank reich von Je sús Mon zón und Car men de
Pedro 1942 ge grün de te Or ga ni sa ti on mit dem – nie er reich ten – Ziel, die an ti fran ki sti -
schen Kräf te wie der zu bün deln. Den bei den Prot ago ni sten ge lang es je doch, die Spa -
ni sche KP in Frank reich wie der zu be le ben, ei ne lei stungs fä hi ge be waff ne te Wi der -
stands be we gung ge gen die na tio nal so zia li sti sche Be sat zungs macht und das Vi chy -
Re gime zu or ga ni sie ren und an zu füh ren. Sie pu bli zier ten fast re gel mä ßig die Zei tung
„Re con qui sta de Es pa ña“. Vgl. Ma nu el Mar to rell, Je sús Mon zón, el lí der co mu ni sta ol -
vi da do por la Hi sto ria, Pam plo na 2000.

34 Fran ci sco Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos. In : Jo sé Lu is Abel lán ( Hg.), El exi -
lio es pa ñol de 1939, Ma drid 1976, S. 186.

35 So bre el in gre so del Par ti do Co mu ni sta de Es pa ña en la Alia na za De mo crá ti ca, Nu e -
stra Ban de ra, Nr. 5, Tou lou se 1946, S. 29. 

36 El Par ti do Co mu ni sta ent ra a for mar par te del Go bier no de la Re pú bli ca, Nu e stra Ban -
de ra, Nr. 5, Tou lou se 1946, S. 9–12.

37 Die re pu bli ka ni sche Re gie rung wur de 1945 von Me xi ko, Gua te ma la, Pa na má und Ve -
ne zu a la an er kannt.

38 Vgl. Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 186. Die Hal tung der ost eu ro pä i -
schen Län der ge gen über dem spa ni schen Pro blem war nicht ein heit lich. So bra chen
Ru mä ni en und Bul ga ri en die di plo ma ti schen Be zie hun gen mit dem fran ki sti schen Spa -
ni en ab. Die ser Ab bruch be deu te te je doch nicht au to ma tisch die An er ken nung der re -
pu bli ka ni schen Re gie rung. Un garn und Ju go sla wi en folg ten hin ge gen dem pol ni schen
Bei spiel – mit der Be son der heit, dass Bel grad nie mals das fran ki sti sche Re gime an er -
kann te. Erst nach dem Tod des Dik ta tors und der Wie der her stel lung der De mo kra tie
wur den 1976 di plo ma ti sche Be zie hun gen mit Spa ni en auf ge nom men.

39 Der er ste Re so lu ti ons ent wurf für Spa ni en wur de am 19. Ju ni 1945 in der UNO durch
den me xi ka ni schen Ver tre ter Lu is Quin ta nil la vor ge tra gen. Vgl. Es pa ña y la ONU,
Band I, Ma drid 1978, S. 30. Wäh rend der Kon fe renz von Pots dam ver tei dig te Sta lin
ve he ment die an ti fran ki sti sche Hal tung. Vgl. Ñîâ åò ñêèé Cîþç íà ìå æ äó íàðî äí ûõ



am 5. April 1946, par al lel zur Grün dung der Zwei ten Re pu bli ka ni schen Re gie -
rung im Exil un ter dem Vor sitz von Jo sé Gi ral,40 schlug der pol ni sche Ver tre ter
im Si cher heits rat der Ver ein ten Na tio nen, der Di plo mat Os kar Lan ge,41 vor,
dass man das spa ni sche Pro blem auf die Ta ges ord nung brin ge. Bei die sem Vor -
schlag be rief er sich auf Ar ti kel VII der Ver ein ten Na tio nen, der die Nut zung ge -
eig ne ter Mit tel ge gen je den Staat, der ei ne Ge fahr für den Frie den dar stellt, be -
für wor tet. Die An kla ge ge gen das Fran co - Re gime for mu lier te Os kar Lan ge in
vier Punk ten :

– Das Fran co - Re gime wur de ge gen den Wil len des spa ni schen Vol kes, mit der
Un ter stüt zung der Ach sen mäch te – Fein de der Ver ein ten Na tio nen – ge -
schaf fen.

– Wäh rend des Zwei ten Welt krie ges war das Fran co - Re gime ein Ver bün de ter
– nicht of fi zi ell, aber de fac to – der Ach sen mäch te.42

– Spa ni en war die ge sam te Zeit der Brenn punkt des Fa schis mus,43 wo je der -
zeit ein neu er Krieg hät te aus bre chen kön nen.

– Deut sche Ge lehr te ( z. B. Dr. von Se ger stadt ) fan den in Spa ni en Zu flucht und
ver folg ten die Ab sicht, das Ter ri to ri um als Ope ra ti ons ba sis für re van chi sti -
sche Plä ne zu nut zen.44

Als Re ak ti on auf die Vor wür fe Os kar Lan ges be schloss der Si cher heits rat, ei nen
Un ter aus schuss zur Nach for schung des spa ni schen Pro blems zu grün den, zu
dem Ver tre ter aus Au stra li en, Bra si li en, Chi na ( For mo sa ), Frank reich und Po -
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êî íô åðåí öè ÿõ ïåðèî äà Âå ëè êîé Îòå÷åcòâ åí í îé Âî éíû 1941–1945 ãã. Ïîòñ -
äàì, Ìî ñê âà 1984, S. 301 und 334.

40 Die zwei te Re gie rung Gi ral bil de te sich am 12. März 1946. Der pol ni sche Vor schlag
wur de in die Ta ges ord nung des Si cher heits ra tes am 8. April auf ge nom men. Vgl. Flo -
ren ti no Por te ro, Fran co ai sla do : la cue sti ón es pa ño la (1945–1950), Ma drid 1989, S.
121; Aë å ê ñàí äð Aðòóðîâè÷ Ñàã î ì î í ÿí, „Èñï àí ñêèé âî ïðoñ â ÎÎÍ â 1946 ã.“,
Âî ïðî ñû Èñòîðèè, No. 3, 2002, S. 33.

41 Der pol ni sche Öko nom und Di plo mat Os kar Lan ge (1904–1965) leb te vor und nach
dem Zwei ten Welt krieg im Aus land, haupt säch lich in den USA. Wäh rend des Krie ges
zog er nach Lon don um, wo er mit der pol ni schen Exil re gie rung zu sam men ar bei te te.
Er rei ste nach Mos kau und dien te als Ver mitt ler zwi schen dem Kreml und der pol ni -
schen Re gie rung. Er nahm an der Kon fe renz in San Fran ci sco teil und war ei ner der
Ur he ber der schnel len Wie der an er ken nung der re pu bli ka ni schen Re gie rung durch Po -
len. Un ter den po li ti schen Äm tern, die er be saß, sta chen der Po sten des Bot schaf ters in
Was hing ton und der des pol ni schen De le gier ten in den Ver ein ten Na tio nen (1946–
1949) her vor. Er saß zu dem dem Pla nungs ko mi tee und dem Wirt schafts rat (1957–
1962) vor. Über Os kar Lan ge sie he Ta deusz Sie rocki, Os kar Lan ge, Wars chau 1989.

42 Die haupt säch li chen An schul di gun gen ge gen das fran ki sti sche Spa ni en wa ren : die Be -
reit stel lung von Roh stof fen stra te gi scher Trag wei te wie Ei sen, Koh le, Queck sil ber usw.
für Na zi - Deutsch land wäh rend des Krie ges und die Ent sen dung der zu trau ri ger Be -
rühmt heit ge lang ten Blau en Di vi si on an die Front von Le nin grad.

43 Die Vor stel lung, Spa ni en sei der letz te fa schi sti sche Brenn punkt in Eu ro pa, war von
An fang an das Haupt ar gu ment der An hän ger des fran ki sti schen Re gimes. Vgl. „Ê ëè -
ê â è äà öèè ôà ø è ñò ñêî ãî ðå æè ìà â Èñï àí èè“, Ïðàâ äà vom 9. März 1946, S. 1 f.

44 Ñàã î ì oí ÿí, „Èñï àí ñêèé âî ïðoñ â ÎÎÍ â 1946 ã.“, S. 42.



len ge hö ren wür den.45 Os kar Lan ge schlug ei ne neue Re so lu ti on in Form des
Auf rufs des Si cher heits ra tes zum Ab bruch di plo ma ti scher Be zie hun gen zu Spa -
ni en vor.

Au stra li en und Groß bri tan ni en stimm ten ge gen das Re so lu ti ons pro jekt, die
USA ent hiel ten sich, Frank reich, Me xi ko, Po len und die So wjet uni on stimm ten
da für.46 Das wich tig ste Ar gu ment, das Groß bri tan ni en für die Ab leh nung der
pol ni schen Re so lu ti on hat te, war, dass die Aus gren zung Spa ni ens zur Stär kung
der na tio na li sti schen Ge füh le un ter den Spa ni ern füh ren wür de.47 Au ßer dem
hiel ten die Eng län der die Mög lich keit der Her stel lung von Waf fen und die
Kriegs ge fahr für ei ne blo ße Ver mu tung. Auch der dik ta to ri sche und re pres si ve
Cha rak ter des Fran co - Re gimes konn te kein Grund für die Un ter bre chung der
di plo ma ti schen Be zie hun gen sein, da die Sta tu ten der Ver ein ten Na tio nen kei ne
Sank tio nen ge gen dik ta to ri sche Re gime vor sa hen. Wenn man die se Ar gu men te
der Eng län der von 1946 mit der Hal tung der USA und Groß bri tan ni ens in der
Stun de der Vor be rei tung und schließ lich 2004 mit der Kriegs füh rung im Irak
ver gleicht, muss man zu ge ben, dass Dia lek tik für al les gilt : heu te die Di plo ma tie
für ei ne Sa che zu nut zen und mor gen für ei ne ganz an de re, mit glei chen Ar gu -
men ten und An kla gen, die man un ter an de ren Um stän den als nicht pas sen de
de kla riert hat te.

In Be zug auf die pol ni schen di plo ma ti schen Ver su che der Wie der ein füh rung
des de mo kra ti schen Re gimes in Spa ni en kann man auf ei ne be son de re sym bo li -
sche Ge ste am 18. Ju li 1946 ( zehn ter Jah res tag des Aus bruchs des spa ni schen
Bür ger krie ges ) hin wei sen, als den re pu bli ka ni schen Ge ne rä len Mo de sto und Lí -
ster vom Prä si den ten Bie rut un ter der Teil nah me der Wars chau er Di plo ma ten
und des Ge ne rals Ka rol Świerc zew ski der Grun wald - Or den ver lie hen wur de.48

Wäh rend der lan gen Dis kus sio nen in den Ver ein ten Na tio nen er wähn ten die
Red ner be wusst nicht die Re pu bli ka ni sche Re gie rung im Exil.49 Dies führ te zu
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45 Vgl. ÎÎÍ. Ñîâ åò Áå çî ïà ñí o ñòè. Îôè öè à ëü í ûå îò÷¸òû, Nr. 2, Ëî í äîí 1946, S.
183 f.

46 Vgl. Por te ro, Fran co ai sla do, S. 169. 
47 Vgl. ebd.
48 Dies war das fünf te und letz te Tref fen der drei Ge ne rä le. Das er ste fand 1935 in Mos -

kau in ei ner pa ra mi li tä ri schen Schu le der Kom in tern statt, wo die bei den Spa nier auf
Wal ter als Leh rer tra fen ( vgl. Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 21). Das zwei te
war in Spa ni en wäh rend des Bür ger krie ges, als Wal ter die 35. Di vi si on an führ te ( vgl.
Ka rol Świerc zew ski [ Wal ter ], W bo jach o wol no ść Hiszpa nii, Wars chau 1966). Das
drit te Tref fen spiel te sich in Mos kau ab, in der Frun se-Aka de mie, als Wal ter (1939–
1941) Leh rer für Tak tik und Stra te gie im Pan zer kampf war ( vgl. Ta gü eña, Te sti mo nio
de dos gu er ras, S. 287). Das vier te Mal tra fen sie sich 1944, als Lí ster und Mo de sto in
die Rei hen der Pol ni schen Ar mee auf ge nom men wur den ( vgl. Lí ster, Así de stru yó Car -
ril lo el PCE, S. 21). Am 28. März 1947 starb Ge ne ral Świerc zew ski wäh rend ei nes Zu -
sam men sto ßes mit ukrai ni schen Na tio na li sten.

49 Wäh rend der Ar bei ten des Sub co mi té de En cue sta er schien kurz der Prä si dent der re -
pu bli ka ni schen Exil re gie rung, Jo sé Gi ral, um den Mit glie dern des Sub co mi té ein Me -
mo ran dum zu über ge ben. In die sem war, ne ben an de ren Sa chen, die Be schul di gung
ge gen das fran ki sti sche Re gime for mu liert, es be sit ze die schlag kräf tig ste Mi li tär ma -
schi ne rie in Eu ro pa. Vgl. Praw da vom 20. Mai 1946, S. 2.



der Ver mu tung, dass die West mäch te und die So wjet uni on die Re gie rung von
Gi ral für ei ne mög li che Va ri an te des po li ti schen Wan dels in Spa ni en hiel ten.
Nicht mehr. Es ist klar, dass die Be weg grün de für ei ne sol che „Be dacht sam keit“
auf bei den Sei ten nicht die glei chen wa ren : Os kar Lan ge woll te zwei fel los die
über emp find li chen Eng län der nicht ir ri tie ren, die hart näckig die mon ar chi sti -
sche Lö sung des Pro blems durch set zen woll ten.50

Die Dis kus si on im Un ter aus schuss dau er te ei ni ge Mo na te, und am 12. De -
zem ber 1946 emp fahl die Haupt ver samm lung der Ver ein ten Na tio nen den Mit -
glieds län dern, ih re Bot schaf ter aus Ma drid zu rück zie hen, oh ne die di plo ma ti -
schen Be zie hun gen mit Spa ni en ab zu bre chen. Durch die se Pro lon ga ti on
ge wann das Fran co - Re gime Zeit. 

Pa ra do xer wei se hiel ten die re pu bli ka ni schen Op po si ti ons kräf te im Exil ( die
rech ten So zia li sten un ter der Füh rung von In da le cio Prie to51 und auch die Zen -
tri sten wie Jo sé Gi ral52) ihr blin des Ver trau en zur west li chen Di plo ma tie auf -
recht, in dem sie die Ent schei dung vom 12. De zem ber für ei ne Etap pe der Iso la -
ti on des fran ki sti schen Spa ni ens hiel ten. In Wirk lich keit ging es je doch um das
En de der Dis kus sio nen über das spa ni sche Pro blem und den An fang der Sta bi li -
sie rung der po li ti schen Macht Fran cos und sei ner In sti tu tio nen.53 Als di rek tes
Re sul tat des Schei terns die ser Di plo ma tie der re pu bli ka ni schen Exil kräf te trat
am 1. Ja nu ar 1947 die Re gie rung Gi ral zu rück.54
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50 Groß bri tan ni en war von An fang an ge gen ei ne re pu bli ka ni sche Lö sung des Spa ni en -
pro blems. So wies im De zem ber 1947 die Di plo ma tie ih rer „groß zü gi gen Ma je stät“
den fran zö si schen Vor schlag zu rück, wel che den Ab bruch der di plo ma ti schen Be zie -
hun gen be in hal te te und sich of fen für ei ne mon ar chi sti sche Lö sung aus sprach. Vgl.
Por te ro, Fran co ai sla do, S. 141–144; Íà äå æ äà Àë å ê ñàí äðî âíà Ðî çåí ö åâà, Ôðàí -
öèÿ â ÎÎÍ. 1945-1980, Ìî ñê âà 1984, S. 72. Die se von den So zia li sten der Rech ten
ver tei dig te pro mon ar chi sti sche Po si ti on kam auf dem Kon gress der PSOE im Au gust
1946 in Tou lou se zur Gel tung. Vgl. Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 186.

51 Ei ne Wo che nach der Ab stim mung in der UNO hielt In da le cio Prie to, der in Me xi ko
leb te und den pro mon ar chi sti schen Emp feh lun gen der eng li schen Di plo ma tie folg te,
ei ne Re de für die Ver tei di gung der Ein heit von So zia li sten und Mon ar chi sten. Die
plötz li che Über ein kunft zwi schen Ju an de Bor bón und Fran co im Au gust 1948 stell te
ei nen „gol pe de mu er te a las ilu sio nes so cia li stas en con jun ci ón con los mo nár qui cos“
dar. Vgl. Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 187.

52 Zwei Mo na te vor der Ab stim mung am 12. De zem ber ver öf fent lich te die Re gie rung Gi -
ral ein „Ma ni fie sto a los es pañ oles por la Li ber tad y la Re pú bli ca“, in dem sie die An -
wen dung von Ge walt zu rück wies und die Be deut sam keit der west li chen Di plo ma tie
für die Lö sung des spa ni schen Pro blems an er kann te. Vgl. Gi ral, Go bier nos y par ti dos
re pu bli ca nos, S. 186.

53 Als be ster Be weis für die Sta bi li sie rung der fran ki sti schen Macht gilt der Ab bruch der
di plo ma ti schen Be zie hun gen der la tein ame ri ka ni schen Staa ten, als er stes Ar gen ti ni en,
zu der re pu bli ka ni schen Re gie rung. Im Au gust 1947 schick te Bu e nos Ai res sei nen er -
sten Bot schaf ter nach Ma drid. Die ser stell te dem spa ni schen Staat ei ne be stän di ge ma -
te ri el le Hil fe zur Ver fü gung. Die sem Bei spiel folg ten Ve ne zue la, Pa na ma und an de re.
Le dig lich Me xi ko er kann te das fran ki sti sche Re gime nie mals an.

54 Vgl. Fe lix Gor dón Or dás, Mi po lí ti ca fu e ra de Es pa ña, Me xi co 1967, Band II, S. 808.
Ei ne sym pto ma ti sche Fol ge stel len die Er in ne run gen von Gor dón Or dás, des er stes Mi -
ni sters der Exil re gie rung (1951–1960) dar, wenn er schreibt : „El 26 de ene ro de 1947,



Man darf auch nicht ver ges sen, dass das Vo tum über die spa ni sche Fra ge am
12. De zem ber 1946 statt fand, als al le Vor aus set zun gen für den Aus bruch des
Kal ten Krie ges 1947, der Aus ein an der set zung zwi schen Ost und West mit all ih -
ren Fol gen vor han den wa ren : An nah me des Mar shall - Pla nes durch die west li -
chen Län der, Aus tritt der Kom mu ni sten aus der Ko a li ti on von Bel gi en, Frank -
reich und Ita li en, Len kung der öst li chen Län der in Rich tung der Er rich tung von
Volks de mo kra ti en.

Die Spa ni sche KP rea gier te auf das Vo tum vom 12. De zem ber in den Ver ein -
ten Na tio nen, in dem sie die west li che Di plo ma tie be schul dig te,55 oh ne je doch
den rich ti gen Schluss mit Blick auf ei ne Stra te gie für die Ein füh rung der De mo -
kra tie in Spa ni en zu zie hen : Ver zicht auf be waff ne ten Kampf und Ver tie fung
der ge sell schaft li chen Ar beit mit tels al ler Mög lich kei ten, die die le ga len Mit tel
im da ma li gen Spa ni en bo ten.

Die di rek te Fol ge der Dis kus si on über das spa ni sche Pro blem in den Ver ein -
ten Na tio nen war die Än de rung des bis da hin sehr stren gen Aus rei se rechts der
Exil spa nier aus der So wjet uni on durch die So wjet uni on und die Füh rung der
Spa ni schen KP. Auf grund des sen und in voll kom me ner Über ein stim mung mit
der so wje ti schen Re gie rung ver lie ßen 1946 zahl rei che Spa nier die So wjet uni on
und be ga ben sich nach Frank reich und La tein ame ri ka.56 Auch En ri que Ca stro,
ein en ger Freund und Mit ar bei ter von Je sús Her nán dez,57 ge lang es, die So wjet -
uni on zu ver las sen. Ge mein sam mit die sem kol la bo rier te er dann im Rah men ei -
ner lan gen, aber er folg lo sen Kam pa gne ge gen die Spa ni sche KP.58
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re cien te aún su gran tri un fo en las Na cio nes Uni das [ sic ] di mi tió Jo sé Gi ral la Pre si den -
cia del Go bier no.“ Ebd.

55 Vgl. La cue sti ón es pa ño la en la ONU. Ba lan ce de un pro ce so hi stó ri co, Nu e stra Ban de -
ra, Nr. 13, Tou lou se 1946, S. 3–14. Schon der Ti tel zeigt den dem ago gi schen und op -
por tu ni sti schen Cha rak ter des Ar ti kels. Ob gleich nicht un ter zeich net, schrieb ihn San -
tia go Car ril lo, wel cher al le Leit ar ti kel von Nu e stra Ban de ra ver fass te. Das Ge heim nis
ei nes sol chen Op por tu nis mus liegt in der ein fa chen Tat sa che be grün det, dass die
UdSSR zu den Län dern ge hör te, die für die Re so lu ti on vom 12. De zem ber stimm ten.
Und we der die Spa ni sche KP noch die in ter na tio na le kom mu ni sti sche Par tei er laub ten
sich 1946 den Lu xus, an der Stel lung nah me der So wjet uni on zu zwei feln.

56 Vgl. Car men Alon so, Des de los Sin di ca tos ca tal anes a la URSS. In : Pi lar Gar cía Lou a -
pre ( Hg.), Tras un lar go si len cio, Ma drid 2001, S. 99–103.

57 Je sús Her nán dez, Mit glied des Po lit bü ros der Spa ni schen KP. Wäh rend des Bür ger -
kriegs über nahm er das Amt des Bil dungs mi ni sters. Im Mai 1939 flüch te te er in die
UdSSR. En de 1943 wur de er von der Kom in tern nach Me xi ko ge schickt, wo er so fort
in ei nen Kon flikt mit der Par tei lei tung ge riet und aus ge schlos sen wur de. Er ver öf fent -
lich te Ar ti kel und ein Buch ( vgl. Her nán dez, En el país de la gran men ti ra ) mit An kla -
gen ge gen das so wje ti sche Re gime und über die per sön li che Ver ant wor tung Sta lins für
das trau ri ge En de der Re pu blik.

58 En ri que Ca stro Del ga do, Mit glied des Zen tral ko mi tees der Spa ni schen KP, er ster
Kom man dant des fünf ten Re gi ments, be vor er durch En ri que Lí ster er setzt wur de. Im
Früh jahr 1939 emi grier te er in die UdSSR. Mit Je sús Her nán dez bil de te er in Mos kau
den Kern der Op po si ti on ge gen Pa sio na ria und An tón. 1946 emi grier te er nach Me xi -
ko. Er ver öf fent lich te ver schie de ne Bü cher, in de nen er den Krieg in Spa ni en und sein
Le ben in der UdSSR be schreibt. Vgl. ders., La vi da se cre ta de la Kom in tern, Ma drid



Im Jah re 1947, nach ei ner Rei se von San tia go Car ril lo nach Mos kau, wa ren
Aus rei sen der Spa nier aus der So wjet uni on nicht mehr mög lich.59 Der Ei ser ne
Vor hang zwi schen dem We sten und dem auf ge hen den so zia li sti schen La ger hat -
te schäd li che Wir kung für das Schick sal der je ni gen spa ni schen Flücht lin ge, die
die So wjet uni on ver las sen und sich mit ih ren Fa mi li en in Frank reich, La tein -
ame ri ka und an de ren Län dern ver ei nen woll ten.

1948 mach te die Spa ni sche KP ei ne tie fe Kri se durch, die ei ne Fol ge to ta ler
Un fä hig keit der Par tei füh rung war, ei ne rea li sti sche und ko hä ren te po li ti sche
Rich tung zu be stim men. 1946/47 bil de ten die Kom mu ni sten ei nen Teil der Re -
pu bli ka ni schen Re gie rung im Exil60 – der Re gie rung, die je de Form des be waff -
ne ten Kamp fes ge gen das Fran co - Re gime ener gisch ab lehn te61 – und gleich zei -
tig die Spa ni sche KP, die den be waff ne ten Kampf als ein zi ge po li ti sche Stra te gie
be für wor te te und prak ti zier te. Die Spa ni sche KP ver ließ 1947 – dem Bei spiel
der kom mu ni sti schen Par tei en Frank reichs, Ita li ens und Bel gi ens fol gend, die
ge gen den Mar shall Plan wa ren – die Re pu bli ka ni sche Re gie rung im Exil62 und
ver stärk te auf die se Wei se ih re Iso la ti on ge gen über an de ren re pu bli ka ni schen
po li ti schen Kräf ten.

Das ein zi ge, was der Füh rung der Spa ni schen KP An fang 1948 ein fiel, um ei -
nen Weg aus der Sack gas se zu fin den, war der Ver such, der Par ti sa nen be we -
gung in der Re gi on Le van te - Le ón ei nen Im puls zu ge ben. Sie woll te ih re Pre sti -
ge wie der stär ken, in dem sie sich als die ein zi ge po li ti sche Kraft prä sen tier te,
die in ner halb Spa ni ens er folg reich ge gen das Fran co - Re gime kämpf te.63 Die
Lei tung der Par tei be wies mit die sem il lu so ri schen Pro jekt er neut ih re po li ti sche
Un rei fe. 1945/46, als die in ter na tio na le Si tua ti on für das fran ki sti sche Re gime
sehr un gün stig war, hät te ein star ker Par ti sa nen kampf in Spa ni en Druck auf
west li che Re gie run gen aus üben und sie zur Su che nach ei ner Lö sung des spa ni -
schen Pro blems be we gen kön nen.

An statt sich auf die Ver grö ße rung der Gue ril la be we gung zu kon zen trie ren
und die spon tan auf tau chen den und völ lig au to nom agie ren den Gue rill agrup -
pen zu un ter stüt zen, ent schied sich die Spa ni sche KP für ei ne op por tu ni sti sche
Hal tung. Sie trat in die re pu bli ka ni sche Re gie rung ein und ließ den be waff ne ten
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1950; ders., Mi fé se per dió en Mos cú, Mé xi co 1957; ders. Hom bres ma de in Mos cú,
Mé xi co 1960.

59 Der ita lie ni sche Kom mu nist An drés Fa mi lia ri ( ali as : Et to re Van ni ), Au gen zeu ge ei ner
der be rühm ten Ver samm lun gen der Spa nier in Mos kau 1947, schrieb 1948 : „Par ti cu -
larm en te vi ru len ta fué la in ter ven ci ón de uno de los di ri gen tes, San tia go Car ril lo, re -
cien lle ga do de Fran cia. De nun ció a ‘esos trai do res, que aban do nan el país del so cia lis -
mo pa ra ir se a vi vir con los ca pi ta li stas’.“ Et to re Va ni, Yo, co mu ni sta en Ru sia,
Bar ce lo na 1950, S. 269 f.

60 Vgl. El Par ti do Co mu ni sta de Es pa ña ent ra a for mar par te del Go bier no de la Re pú bli -
ca, Nu e stra Ban de ra, Nr. 5, Tou lou se 1946, S. 9–12.

61 Vgl. Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 186.
62 Vgl. Car ta de di mi si ón de Vi cen te Uri be di ri gi da al Pre si den te del Go bier no de la Re -

pú bli ca. In : Nu e stra Ban de ra, Nr. 20, Tou lou se 1947, S. 13–17.
63 Vgl. El lla ma mi en to de la Agru pa ci ón Gu er ril lera de Le van te y Ara gón, Nu e stra Ban -

de ra, Nr. 27, Tou lou se 1948, S. 353–361.



Kampf in den Hin ter grund tre ten. Da mit zeig te sie sich ( vor al lem das Trio Pa -
sio na ria - Car ril lo - An ton ) igno rant ge gen über den grund le gen den Ele men ten,
die ei ne po li ti sche Kraft oder Par tei, die sich für den be waff ne ten Kampf ent -
schie den hat, re spek tie ren muss : Wenn man sich für die se Form des Kamp fes
ent schie den hat, muss ei ne Par tei ih re ge sam te ma te ri el le, fi nan zi el le und
mensch li che Hil fe die ser stra te gi schen Op ti on un ter ord nen. Das Ge gen teil wä -
re, wie es die Ge schich te ge zeigt hat, dass ei ne be waff ne te Be we gung be reits im
vor aus zum Miss er folg ver ur teilt ist. 1945/46 be ging die Spa ni sche KP ei nen
schwe ren Ein schät zungs feh ler, in dem sie die Mög lich keit nicht wahr nahm, den
be waff ne ten Kampf in ei nem gün sti gen Mo ment zu nut zen. Im Jah re 1948
mach te sie ei nen wei te ren Feh ler, als man ver such te, der Gue ril la be we gung ei -
nen neu en Im puls zu ge ben. Dies ge schah zu ei nem Zeit punkt, als der in ter na -
tio na le Kon text für die re pu bli ka ni schen Kräf te voll kom men un gün stig war. Die
Spa ni sche KP ver öf fent lich te ein Ma ni fest Lla ma mi en to de la Agru pa ci ón gu er -
ril lera de Le van te y Le ón,64 in dem man sich für die Fort set zung des be waff ne ten
Kamp fes und die Grün dung ei nes Na tio nal ko mi tees des Wi der stan des aus -
sprach. Die de mo kra ti schen Kräf te wur den welt weit zur So li da ri tät auf ge ru fen.
Dies er klärt die Tat sa che, war um die Spa nier im Fe bru ar 1948 mit ju go sla wi -
schen Füh rern ver han del ten und um mi li tä ri sche Hil fe ba ten. Dem Gue ril la -
kampf soll ten neue Im pul se ver lie hen wer den. 

Die zwei Ab ge sand ten der Spa ni schen KP – Car ril lo und Lí ster65 – wur den
Mit te Fe bru ar von Ti to, Kar delj, Ran ko wić und Dji las in Bel grad emp fan gen
und ba ten sie um Waf fen und Mu ni ti on für die Kämp fe in der Re gi on Le van te
und Le ón. In fol ge tech ni scher und ei ni ge Mo na te spä ter auch po li ti scher Grün -
de ( Kon fron ta ti on Sta lin - Ti to ) kam das Ge schäft je doch nicht zu stan de.

Nach dem bru ta len Bruch der KPdSU mit der KP Ju go sla wi ens im Som mer
1948 so wie der ein stim mi gen Ver ur tei lung Ti tos durch die ge sam te in ter na tio -
na le kom mu ni sti sche Be we gung66 wur den die spa ni schen Mi lit är be ra ter in Ju -
go sla wi en auf Be fehl der Füh rung der Spa ni schen KP nach Prag67 ver legt. Das
wa ren die An fän ge der neu en kom mu ni sti schen Emi gra ti on in der Tsche cho slo -
wa kei.

En de 1948 und An fang 1949 lie ßen sich zahl rei che Füh rer der Spa ni schen
KP, un ter ih nen Ge ne ral Cor dón,68 mit der Ab sicht in Prag nie der, das re du zier -
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64 Nu e stra Ban de ra, Nr. 27, Tou lou se 1948, S. 364–369.
65 Vgl. San tia go Car ril lo, Ma ña na, Es pa ña. Con ver sa cio nes con Re gis De bray y Max Gal -

lo, Pa ris 1975, S. 100 ( deut sche Aus ga be : San tia go Car ril lo, Spa ni en nach Fran co,
Ber lin 1975); Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 53. 

66 Vgl. A la luz del Co mu ni ca do de Bu ca rest. Las ten den cias li qui da cio ni stas en nu e stro
Par ti do du ran te el pe rí o do de la Uni ón Na cio nal. In : Nu e stra Ban de ra, Nr. 28, Pa ris
1948, S. 495–516.

67 Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 356.
68 An to nio Cor dón war ein Be rufs sol dat ( vgl. An to nio Cor dón, Tray ec to ria. Re cuer dos

de un ar til le ro, Pa ris 1971), ein kul ti vier ter Mann, ein aus ge zeich ne ter Ken ner der
klas si schen spa ni schen Li te ra tur und ein her vor ra gen der Schrift stel ler. Die se Ei gen -



te spa ni sche Kol lek tiv zu kon trol lie ren. Zu die sem ge hör ten vor al lem ehe ma li -
ge Be ra ter, die ge ra de aus Ju go sla wi en ge kom men wa ren; der ei ne oder an de re
konn te al so durch das Ti to - Vi rus an ge steckt sein. In die ser Zeit ging auch Ju an
Mo de sto nach Prag, der für sei ne in Frank reich be gan ge nen Ver hal tens feh ler ins
po li ti sche Exil in die Tsche cho slo wa kei ge schickt wor den war.69

1949 be gab sich auch der Held des spa ni schen Wi der stan des in Frank reich,
Oberst FFI Ju an Bláz quez nach Prag.70 Die Grün de da für er schei nen rät sel haft,
da er kei nen Kon takt mit den Ju go sla wen hat te. Es ist wahr schein lich, dass sein
Fort gang aus Frank reich mit dem Stra te gie wech sel der Spa ni schen KP 1948
und ei ner un ge hor sa men Ein stel lung zur Ent schei dung über die Auf lö sung der
Gue ril la be we gung in Spa ni en ver bun den war. 

Fast al le ehe ma li gen Be ra ter ( man nann te sie „Ju go sla wen“) wur den als Ra di -
o spre cher für das In ter na tio na le Ra dio Prag oder als Über set zer für die Tsche -
chi sche Pres se a gen tur so wie in den so ge nann ten in ter na tio na len de mo kra ti -
schen Or ga ni sa tio nen71 an ge stellt. Zahl rei che die ser „Ju go sla wen“ ge wan nen
mit der Zeit gro ße Er fah rung und Ge schick lich keit in der Über set zungs kunst.
Zum Bei spiel ar bei te te San tia go Agua do als Über set zer für die Tsche chi sche
Pres se a gen tur und war au ßer dem für die Füh rung der Spa ni schen KP ei ne stän -
di ge In for ma ti ons quel le über al les, was in den so ge nann ten Volks de mo kra ti en
über Spa ni en ver legt und pu bli ziert wur de.72

In Prag wur de die mi lit är theo re ti sche Zeit schrift Ejér ci to Na cio nal De mo crá -
ti co un ter der Lei tung von An to nio Cor dón ge schaf fen.73 Prak tisch al le ehe ma li -
gen Mi lit är be ra ter ar bei te ten an die ser Zeit schrift mit.
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schaf ten er laub ten es ihm, in den Jah ren 1949 bis 1964 an der Karls - Uni ver si tät in
Prag als Pro fes sor für spa ni sche Li te ra tur zu leh ren.

69 En ri que Lí ster schreibt in sei nen Er in ne run gen, dass Mo de sto 1948 in Un gna de fiel
(vgl. Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 93. Cor dón, der sei ne Funk tio nen als Ver -
ant wort li cher der Spa ni schen KP in Prag aus führ te, un ter zog Mo de sto ei nem stren gen
Über wa chungs re gime ( vgl. Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 358) und, wie ei ni -
ge Au to ren ver si chern, de mü ti gen den Maß nah men ( vgl. Cri stó bal Za ra go za, Ejér ci to
po pu lar y mi li ta res de la Re pú bli ca (1936–1939), Bar ce lo na 1983, S. 190.

70 Vgl. Ta gü eña, Te sti mo nio de dos gu er ras, S. 369.
71 Fe der aci ón Sin di cal Mun di al, Fe der aci ón Mun di al de Estu di an tes, Con se jo Mun di al

de la Paz usw.
72 Ei ni ge Au to ren, wie z. B. ei ner der Bio gra phen Car ril los, Gre go rio Mo rán ( vgl. ders.,

Mi se ria y gran de za del Par ti do Co mu ni sta de Es pa ña, Bar ce lo na 1986) oder Da ni el
Ara sa ( vgl. ders., Los es pañ oles de Sta lin, Bar ce lo na 1993), zie hen in un be grün de ter
Wei se die sprach li chen Fä hig kei ten der spa ni schen Flücht lin ge in der UdSSR und den
Ost block staa ten in Zwei fel. In Wahr heit er war ben die se Exi lier ten so li de sprach li che
Kennt nis se und be herrsch ten meh re re Spra chen. San tia go Agua do z. B. sprach Fran -
zö sisch, Rus sisch, Ju go sla wisch, Tsche chisch und las per fekt Pol nisch.

73 Die Num mer 1 er schien im Mai 1949 mit dem Druck ver merk Le van te. Die ser war
nicht so sehr ei ne Tarn maß nah me als ein Pro pa gan da mit tel. Die Idee, die se Zeit schrift
zu ver öf fent li chen, kam 1948 auf, als die Spa ni sche KP das Ma ni fest „Lla ma mi en to de
la Agru pa ci ón Gu er ril lera de Le van te y Le ón“ her aus brach te. Es han del te sich um ei -
nen Ver such der Spa ni schen KP, die Of fi zie re der fran ki sti schen Ar mee an zu spre chen.
Des we gen lau te te der Ti tel der Zeit schrift „Ejér ci to Na cio nal“ („Na tio na le Ar mee“)
und nicht „Ejér ci to Po pu lar“ („Volks ar mee“).



Im Au gust 1948 – drei Mo na te nach der Pro kla mie rung des Ma ni fe stes der
Gu er ril la - Grup pe Le van te und Le on – wur de ei ne De le ga ti on der Spa ni schen
KP, zu der Do lo res Ibár ru ri, Fran ci sco An tón und San tia go Car ril lo ge hör ten,
von Sta lin im Kreml emp fan gen.74 Nach Aus sa gen von Car ril lo hat Sta lin den
spa ni schen Kom mu ni sten emp foh len, auf den Par ti sa nen kampf zu ver zich ten
und sich auf die Ar beit in ner halb der fran ki sti schen Ge werk schaf ten zu kon zen -
trie ren so wie die le ga len Kampf for men zu nut zen. 

Im Herbst 1948 be schloss die Spa ni sche KP, die Gue ril la be we gung auf zu lö -
sen, was An fang 1949 ver wirk licht wur de. Die ser plötz li che Stra te gie wech sel
führ te in zahl rei chen Mi li tär krei sen so wohl in Spa ni en als auch in Frank reich zu
Un ver ständ nis, Un zu frie den heit und Wi der stand, was wie der um ei ne bru ta le
Ant wort sei tens der Füh rung zur Fol ge hat te : ei ne Wel le an Re pres sio nen, Ver -
hö ren, Ab schie bun gen, Schau pro zes sen im sta li ni sti schen Stil75 und Par tei aus -
schlüs sen.76 Ei ni ge Par tei mit glie der sind un ter bis heu te un ge klär ten Um stän -
den ver schwun den, und Hun der te ver lie ßen die Par tei. Al le ver meint li chen
Dis si den ten wur den als „An hän ger Ti tos“ ver dammt. 

An fang 1949 war die Spa ni sche KP in Frank reich nicht mit der Par tei von
1945 zu ver glei chen. Aus ei ner Par tei, die zu ih rer Zeit Zehn tau sen de Mit glie -
der be saß, über reich hal ti ge fi nan zi el le Mit tel, gro ße Men gen an Waf fen und ei -
ne für die Be frei ung Frank reichs kämp fen de Gue ril la ar mee mit über 15 000
Mann ver füg te, ver wan del te sich die Spa ni sche KP in vier Jah ren in ei ne von ei -
ner in kom pe ten ten Füh rung ter ro ri sier te Par tei mit völ lig des ori en tier ter Mit -
glied schaft.

Von 1944 bis 1947 to le rier ten die fran zö si schen Be hör den – un ab hän gig von
der Re gie rung – of fen kun dig die Prä senz und Ak ti vi tä ten der Spa ni schen KP so -
wie die Exi stenz der Übungs zen tren der spa ni schen Gue ril la kämp fer ent lang
der fran zö sisch - spa ni schen Gren ze77 mit Tou lou se als Ope ra ti ons zen trum.78

Die plötz li che Po la ri sie rung po li ti scher Kräf te in Eu ro pa mit dem Aus bruch des
Kal ten Krie ges 1947 be wirk te, dass Frank reich – das Auf nah me land für spa ni -
sche Re pu bli ka ner – im mer we ni ger die Prä senz ei ner po li tisch - mi li tä ri schen

Líster, Spanische kommunistische Emigranten in Osteuropa 305

74 Das ge naue Da tum die ses Tref fens ist nicht be kannt. Vgl. Fer nan do Clau dín, San tia go
Car ril lo. Cró ni ca de un se cre ta rio ge ne ral, Bar ce lo na 1983, S. 97.

75 Lí ster war der Er ste, der die po li zei li chen Me tho den in ner halb der Spa ni schen KP in
den vier zi ger Jah ren in sei nem Buch ¡Ba sta ! an mahnt. Spä ter schrieb dar über Jor ge
Sem prúm. Vgl. ders., Bio gra fía de Fe de ri co Sán chez, Bar ce lo na 1978, S. 111. Der je ni -
ge, der am be sten die Art und Wei se, den In halt und die Bru ta li tät die ser Pro zes se, wel -
che per sön lich von San tia go Car ril lo durch ge führt wur den, dar stellt, ist Ma nu el Mar -
to rel durch sei ne Be schrei bung des Falls der be kann ten Par tei füh re rin Car men de
Pe dro. Vgl. ders., Je sús Mon zón, el lí der co mu ni sta ol vi da do por la Hi sto ria, S. 200–
216.

76 Zwi schen 1948 und Mit te der fün zi ger Jah re wur den mehr als 1.300 Ka der und mi li -
tan te Mit glie der aus der Spa ni schen KP aus ge schlos sen. Vgl. Ar chiv En ri que Lí ster.

77 San tia go Car ril lo, De main, l’Es pa gne. ( En tre ti ent avec Re gis De bray et Max Gal lo ),
Pa ris 1974, S. 98 f.

78 Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 64–67.



Kraft wie der Spa ni schen KP dul de te, die als mög li che Ver bün de te des auf ge -
hen den so zia li sti schen La gers und vor al lem der So wjet uni on galt.

Die Grün dung der NA TO mit Sitz in Pa ris im Jah re 1949 und par al lel die im
glei chen Jahr durch Mos kau in iti ier te Welt be we gung für den Frie den wa ren zu -
sätz li che Grün de für ei ne be son de re Wach sam keit sei tens der Si cher heits or ga ne
des fran zö si schen Staa tes be züg lich der Spa ni schen KP, de ren da ma li ge Ak ti vi -
tä ten auf die Ver ei te lung nord ame ri ka ni scher In ter es sen in Spa ni en aus ge rich -
tet wa ren. Man be fürch te te, die Ibe ri sche Halb in sel kön ne sich in ei ne NA TO -
Mi li tär ba sis ver wan deln.

Die wich tig sten eu ro pä i schen Län der fühl ten sich di rekt oder in di rekt ins
geo stra te gi sche Sy stem der NA TO ein ge schlos sen. We gen sei ner geo gra phi -
schen La ge und mi li tä ri schen Kraft war Frank reich das wich tig ste Ele ment in
die sem Sy stem. Spa ni en, das ähn lich wie Frank reich, weit läu fi ge Kü sten strei fen
in Rich tung Nord at lan tik und Mit tel meer be saß ( nicht zu ver ges sen sind auch
die Kü sten Nord afri kas, die West sa ha ra, die Ka na ri schen In seln ), war ein stra te -
gisch wich ti ger geo gra phi scher Raum.

Die USA und ih re NA TO - Ver bün de ten konn ten die Ein rich tung von Mi li tär -
ba sen auf dem Ge biet ei nes Lan des ( Spa ni en ), in dem Gue ril la ein hei ten ope -
rier ten, nicht pla nen. De ren haupt säch li che Stra te gie be stand dar in, we ni ger
wich ti ge mi li tä ri sche Ob jek te, wie Ka ser nen der Guar dia Ci vil, be stimm te Kom -
mu ni ka ti ons mit tel etc.,79 an zu grei fen. Da mit wur den die Gue ril la ein hei ten zu
ei ner be stän di gen Ge fahr für je den mi li tä ri schen Auf bau.80

Die Gue ril la be we gung be saß ih re Re kru tie rungs - , Ver sor gungs - und Übungs -
ba sis auf fran zö si schem Ter ri to ri um.81 Das Ge hirn die ser Or ga ni sa ti on war die
Füh rung der Spa ni schen KP mit Sitz in Pa ris. Die Zer stö rung ei ner be waff ne ten
Un ter grund be we gung konn te nicht da durch er reicht wer den, dass man sie aus
dem Ge biet, wo sie ak tiv war, di rekt ent fern te. Ent schei dend war die Zer stö -
rung der lo gi sti schen Ba sis die ser Be we gung, un ab hän gig von ih rem In halt
(„Ter ro ri sten“, „Na tio na le Be frei ung“ oder „Op po si ti on“ zu ir gend ei ner Re gie -
rung ).
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79 Ei ne Ana ly se der von En ri que Lí ster und Ju an Mo de sto ver fass ten Ar ti kel aus den Jah -
ren 1946 bis 1948 zeigt sehr ge nau, dass die ge sam te Gue ril la stra te gie in der Pra xis
aus die sem Ak ti ons ty pus be stand. Sie he auch die gut do ku men tier ten, aber we nig ob -
jek ti ven Schrif ten der fran ki sti schen Spe zia li sten : To mas Cos si as, La lu cha con tra el
„ma quis“ en Es pa ña, Ma drid 1956; Fran ci sco Agua do Sán chez, El ma quis en Es pa ña,
Ma drid 1975; ders., Ter ro ris mo y Ju sti cia en Es pa ña, Ma drid 1975; An gel Ruíz Ay u -
car, El PC. 37 años de clan de sti ni dad, Ma drid 1976.

80 Die Spa ni sche KP wur de ab 1946 per ma nent durch die nord ame ri ka ni schen Ge heim -
dien ste über wacht. Vgl. Caã î ì î í ÿí, „Èñï àí ñêèé âî ïðoñ â ÎÎÍ â 1946 ã 1946 ã.“,
S. 37 f. Die für Sa go mo ni an zi tier ten Quel len sind : ÀÂÏ ÐÔ, ô. 06 (Ceêðåò àðèàò B.
M. Moë î òî âà), oï. 8, ïà ïêà 34, ä. 536, 6.

81 Die Spa ni sche KP hat te 1945 in Tou lou se ein Kran ken haus er baut ( das Hos pi tal Var -
so via ), in dem Ärz te und Kran ken schwe ster, die Mit glie der der Spa ni schen KP wa ren,
ar bei te ten. Dort küm mer ten sie sich um ver letz te und kran ke Kämp fer, die aus Spa ni -
en ka men.



Es stellt sich ei ne lo gi sche Fra ge : Wie kann man er klä ren, dass die USA und
ih re Al li ier ten die Spa ni sche KP ( die als Ge hirn der Gue ril la be we gung galt ) erst
zwei Jah re nach der Ent schei dung der Spa ni schen KP über die Auf lö sung der
Gue ril la be we gung iso lie ren woll ten ? Er stens kann man nicht von ei nem Tag auf
den an de ren ein Gue ril la sy stem auf lö sen, das aus meh re ren be waff ne ten Trup -
pen be stand.82 Zwei tens ist es nicht hun dert pro zen tig si cher, dass die USA und
Frank reich über die durch die Spa ni sche KP im Herbst 1948 ge trof fe ne Ent -
schei dung be züg lich der Auf lö sung der Gue ril la ein hei ten in for miert wa ren.

Im Mai 1949 schlug der Ver tre ter der USA in den Ver ein ten Na tio nen vor,
das Ab kom men vom 12. De zem ber 1946 zu wi der ru fen, was je doch er folg los
blieb. Wäh rend der De bat ten be schul dig ten die So wjet uni on und an de re so zia li -
sti sche Län der die USA der Kol la bo ra ti on mit dem fran ki sti schem Spa ni en und
der Vor be rei tung der Ein rich tung von Mi li tär ba sen auf der Ibe ri schen Halb in -
sel.83 Am 11. Ja nu ar 1950 schlug der Ab ge ord ne te J. Kee dem US - Kon gress vor,
wie der nor ma le Be zie hun gen zu Spa ni en auf zu neh men.84 Der Staats se kre tär,
De an Ache son, ak zep tier te un ter der Be din gung, dass die Ver ein ten Na tio nen
das Ab kom men vom 12. De zem ber 1946 mo di fi zier ten.

Am 25. Ju li 1950 brach der Krieg in Ko rea aus, der von vie len als Be ginn des
Drit ten Welt krie ges be zeich net wur de. Frank reich war da mals in ei nen end lo sen
Krieg in In do chi na ver wickelt. Die fran zö si schen Be hör den be ton ten die Not -
wen dig keit der Über wa chung und Kon trol le über be stimm te Aus län der; die spa -
ni schen Kom mu ni sten wur den von die ser Kon trol le in be son ders ho hem Ma ße
be trof fen. In die sem Zu sam men hang ver schärf ten die fran zö si schen Be hör den
die Über wa chungs - und Kon troll maß nah men ge gen über be stimm ten Aus län -
dern, ins be son de re den spa ni schen Kom mu ni sten.85

An fang Au gust 1950 er fuh ren die re pu bli ka ni schen Kräf te im Exil und ein
gro ßer Teil der Welt öf fent lich keit mit Ent set zen, dass die USA an Spa ni en ei nen
Kre dit in Hö he von 100 Mil lio nen Dol lar ge ge ben hat ten.86 Das war vor al lem
ei ne po li ti sche Ge ste, da Was hing ton auf die se Wei se das fran ki sti sche Re gime
als fe ste, le ga le Re gie rung Spa ni ens an er kann te.87 Von die sem Mo ment an be -
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82 Es wur de viel über das Pro blem der Auf lö sung der Gue ril la ge schrie ben und spe ku -
liert. Bis lang hat der gal li zi sche Hi sto ri ker Ra món Gar cía Pi ñei ro den be sten Ver such
zur Klä rung un ter nom men. Vgl. ders., A re si sten cia gu er ril lera, lu ces e som bras, Dez -
eme. Fun da ci ón 10 de Mar zo, n° 9, San tia go de Com po ste la 2004, S. 21–26.) In ter es -
sant bleibt in die sem Be reich die Ar beit von Jo sé Ma ría Azu a ga Ri co. Vgl. ders., El
cam bio de tác ti ca del PCE con re la ci ón a la lu cha gu er ril lera. El ca so de Gra na da y Má -
laga, Ac tas del I° Con gre so so bre la hi sto ria del PCE, 1920–1977, Fun da ci ón de In ve -
sti ga cio nes mar xi stas, 2004 ( CD - ROM ).

83 Ïðàâ äà vom 8. Mai 1949.
84 Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 186.
85 Vgl. Da vid Win gea te Pi ke, Jours de gloi re, jours de hon te. Le par ti com mu ni ste d’Es pa -

gne en Fran ce de pu is son ar ri vée en 1939, jus qu’à son dé part en 1950, Pa ris 1984.
86 Vgl. Or dás, Mi po lí ti ca fu e ra de Es pa ña, Band 3, S. 255–257.
87 Die Re ak ti on der Spa ni schen KP war auf der Hö he des Er eig nis ses ei ne völ lig vor her -

seh ba re und ver ständ li che Sa che. Die spa ni schen So zia li sten fühl ten sich an ge hal ten,
ih re tie fe Ent täu schung pu blik zu ma chen : In da le cio Prie to ver öf fent lich te ei nen of fe -



gann Frank reich ei ne gro ße Pres se kam pa gne, die dar auf ge rich tet war, die öf -
fent li che Mei nung auf ein even tu el les Ver bot der Spa ni schen KP vor zu be rei ten.
In den Zei tun gen, vor al lem in der Re gi on Tou lou se – die se Stadt war die
Haupt ba sis des spa ni schen Un ter grun des – er schie nen im Au gust und An fang
Sep tem ber zahl rei che Ar ti kel, die über das merk wür di ge Ver schwin den der Ein -
woh ner der Re gi on, die ver meint li che Waf fen auf be wah rung der spa ni schen
Kämp fer, ge heim nis voll be fe stig te Bau ern hö fe, die von pa ra mi li tä ri schen Ein -
hei ten be nutzt wur den, be rich te ten. Das al les führ te zur Ent ste hung ei ner fal -
schen Vor stel lung über ei ne gro ße, ge hei me und in der Re gi on der Py re nä en88

ak ti ve Or ga ni sa ti on, die zu ei ner Ge fahr für Frank reich wer den könn te; und
dies al les in mit ten der krie ge ri schen Aus ein an der set zung zwi schen der west li -
chen Welt und dem Ost block im Ko rea - Krieg.89

Am 1. Sep tem ber kün dig te Re né Ple ven, Prä si dent des Ra tes, in Strass burg
mit vol ler Über zeu gung an, sei ne Re gie rung sei be reit, „al le not wen di gen Maß -
nah men zu er grei fen, um al le fünf ten Ko lon nen auf fran zö si schem Ter ri to ri um
zu un ter bin den.“90 Dank der aus dem Ap pa rat der Fran zö si schen KP er hal te -
nen In for ma tio nen konn te sich die Füh rung der Spa ni schen KP auf das Ver bot
vor be rei ten.91 Die Spa nier er grif fen ei ne Se rie von Prä ven tiv maß nah men, um
die Fest nah me der Par tei füh rer zu ver hin dern. Die wich tig ste Vor sichts maß nah -
me be stand dar in, nicht in den ei ge nen Häu sern zu über nach te n.

Am 7. Sep tem ber 1950 wur de die Spa ni sche KP durch ei ne vom In nen mi ni -
ster Hen ri Que uil le un ter zeich ne te Ver ord nung in Frank reich ver bo ten.92 Die
Po li zei ver haf te te un ge fähr 100 Par tei mit glie der und Par tei füh rer,93 Haft be feh le
ge gen die höch sten Füh rer wur den er teilt ( ver geb lich94); die Zei tun gen der Spa -
ni schen KP und der Ver ei nig ten So zia li sti schen Par tei Ka ta lo ni ens ( PSUC )
Mun do Obre ro und Tre ball95 wur den ge schlos sen, der Sitz des Ver eins der Spa -
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nen Brief, in dem er sei ne per sön li che Nie der la ge an er kann te. Vgl. Gi ral, Go bier nos y
par ti dos re pu bli ca nos, S. 188.

88 Ei ne der Pro pa gan da maß nah men be stand in der Pu blik ma chung des Be suchs von
Mar schall Mont go me ry und Ge ne ral de Latt re de Tas si gny an der Py re nä en - Gren ze
wäh rend der er sten Sep tem ber ta ge. Vgl. Pi ke, Jours de gloi re, jours de hon te, S. 222.

89 Über die Grün de und die Vor be rei tung des Ver bots der Spa ni schen KP in Frank reich
sie he En ri que Lí ster, Das Ver bot der Kom mu ni sti schen Par tei Spa ni ens in Frank reich
im Sep tem ber 1950, Bei trä ge zur Ge schich te der Ar bei te we gung, Nr. 3, Ber lin 2003,
S. 135–153.

90 Vgl. L’Hu ma ni té vom 1. Sept. 1950, S. 1.
91 Vgl. Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 68.
92 Vgl. Jour nal Of ficiel vom 9. Sept. 1950, S. 9691.
93 Va ste opé ra ti on de po li ce con tre les com mu ni stes étran gers en Fran ce. In : Le Mon de

vom 8. Sept. 1950, S. 1.
94 Wo chen zu vor hat te die Lei tung der Spa ni schen KP ih ren Mit glie dern und ih ren Ka -

dern an ge ord net, es zu ver mei den, in den üb li chen Woh nun gen zu schla fen. Sie soll ten
nicht an ei nem Ort blei ben und Un ter la gen so wie ver trau li che Do ku men te an ei nem si -
che ren Ort ver wah ren. Vgl. San tia go Car ril lo, Me mo ri as, Bar ce lo na 1993, S. 432; Lí -
ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 69.

95 Jour nal Of ficiel vom 1. Sept. 1950, S. 9692.



ni schen Frau en96 und die Bü ros der Füh rung der Spa ni schen KP in der Pa ri ser
Rue Klé ber Nr. 6 wur den ver sie gelt.

Nach ei ner Pres se mit tei lung des In nen mi ni ste ri ums wur den nach der Raz zia
am 7. Sep tem ber „266 Per so nen, un ter ih nen 13 Ita lie ner, 80 Ru ssen oder Men -
schen aus den so ge nann ten Volks de mo kra ti en und 160 Spa nier“97 ver haf tet.
Die mul ti na tio na le98 Zu sam men set zung der Ver haf te ten soll te die The se Ple -
vens von der fünf ten Ko lon ne auf fran zö si schem Ter ri to ri um be wei sen.

Die Lek tü re der Zei tun gen aus der da ma li gen Zeit zeigt den gro tes ken Cha -
rak ter der Ope ra ti on. Le Mon de, die am 8. Sep tem ber auf der er sten Sei te die
Raz zia vom 7. Sep tem ber als wich tig ste In for ma ti on brach te, fühl te sich ver -
pflich tet, am 9. Sep tem ber auf der vier ten Sei te Fol gen des zu be rich ten : „Sol -
che Ope ra tio nen sind nur dann sinn voll, wenn sie wich ti ge Er geb nis se her vor -
brin gen. Wenn sie sich je doch dar auf be schrän ken, ei ni ge Rand fi gu ren zu
ver trei ben, die nen sie aus schließ lich der kom mu ni sti schen Pro pa gan da, um die
Po li zei aus schrei tun gen an zu pran gern.“99

Die sel be Zei tung stürz te sich Ta ge spä ter in ei ne un glaub li che Recht fer ti -
gungs kam pa gne der Ope ra ti on vom 7. Sep tem ber, in dem sie Bil der von ei nem
po li tisch - fik ti ven Film aus der Zeit des Kal ten Krie ges ver wen de te. Sie in for -
mier te ih re Le ser über ei ne ver meint li che Grup pie rung der spa ni schen re pu bli -
ka ni schen be waff ne ten Kräf te ( Agru pa ci ón de Fu er zas Ar ma das Re pu bli ca nas
Es pa ño las ) un ter dem Kom man do von Ge ne ral Lí ster : „In Kampf ein hei ten auf -
ge teilt, wur den al le an der Py re nä en ket te ent lang ver teilt und bil de ten da mit ei -
nen ‚be waff ne ten Gür tel’. Sie ver steck ten die Kämp fer in forst wir schaft li chen
Un ter neh men. Was war kon kret die prak ti sche Funk ti on die ser ma quis, wel che
gut or ga ni siert in den Py re nä en agier ten ? Hat ten die Kom mu ni sten die Mis si on,
dank des Sy stems der be fe stig ten Bau ern hö fe, im Fal le ei nes Kon flik tes die Py re -
nä en gren ze zu hal ten ? Dies ist ei ne Mei nung, die die Po li zei nicht be stä ti gen
konn te.“100

Zwei kur ze Be mer kun gen : Um die Py re nä en front im Fal le ei ner mi li tä ri -
schen Aus ein an der set zung „auf recht zu er hal ten“, hät te die Spa ni sche KP Tau -
sen de von Gue ril le ros be nö tigt. Wenn dies der Fall war, stellt sich die Fra ge :
Wel che Er klä rung fin det sich für die Tat sa che, dass le dig lich 160 Spa nier am 7.
Sep tem ber ver haf tet wur den ? Der größ te Teil war au ßer dem in Pa ris und ei ni -
gen Pro vinz städ ten, kei ner in den py re nä i schen Ber gen. Wie vie le Per so nen er -
schie nen bei den Ju stiz be hör den ? Wie vie le An kla gen wur den for mu liert ? Wie -
vie le Stra fen aus ge spro chen ? Kei ne.
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96 Ire ne Fal cón, Asal to a los cie los. Mi vi da jun to a Pa sio na ria, Ma drid 1996, S. 266.
97 Le Mon de vom 9. Sept. 1950, S. 4.
98 Der ver schlüs sel te Na me der Ope ra ti on war Bo le ro - Pa pri ka. Er sym bo li sier te die Ver -

bin dung von Spa ni ern und Ita lie nern mit Men schen, die ur sprüng lich aus öst li chen
Län dern stamm ten.

99 Le Mon de vom 9. Sept. 1950, S. 4.
100 La sur veil lan ce con ti nue dans la ré gi ón de Tou lou se. In : Le Mon de vom 12. Sept.

1950, S. 4.



Vie le Ge fan ge ne wa ren Frau en ( Se kre tä rin nen, Schreib kräf te des Par tei ap -
pa ra tes ) und äl te re Per so nen ( die Ärz te vom Var so via- Kran ken haus, wie Jo sé
Bo no fa ci und Dr. Bosch ). Das wich tig ste für die fran zö si sche Re gie rung war
nicht die Recht fer ti gung der Raz zia vom 7. Sep tem ber. Be deu ten der war das
Ver bot der Spa ni schen KP auf fran zö si schem Staats ge biet,101 die Zer schla gung
des Par tei ap pa ra tes, die Ver haf tung der Ka der, das Ver drän gen der Füh rer in
den Un ter grund oder ins Aus land. Da mit be sa ßen die West mäch te die Ga ran tie,
dass das fran zö si sche Staats ter ri to ri um in Zu kunft nicht als lo gi sti sche Ba sis
und Aus gangs punkt ei ner Gue ril la be we gung dienen würde, die auf der Ibe ri -
schen Halb in sel ope rier te. Das haupt säch li che Ziel war er reicht wor den. So mit
wa ren die geo stra te gi schen Plä ne der USA in Gang ge setzt.

Nach ei ner Pe ri o de der Dis kus sio nen zwi schen Was hing ton und Ma drid wur -
den am 26. Ok to ber 1953 die Mi li tär übe rein kom men zwi schen Spa ni en und
den USA un ter zeich net. Fe lix Gor dón Or das, Prä si dent der re pu bli ka ni schen
Re gie rung im Exil, be zeichnte te Spa ni en als wah ren „Flug zeug trä ger der Ver ei -
nig ten Staa ten“.102 Die Ge fan ge nen vom 7. Sep tem ber, die aus öst li chen Län -
dern stamm ten, ge nau so wie Ita lie ner, wur den schnell in die ent spre chen den
Län der ge schickt. 

An ders sah es mit Spa ni ern aus, die seit 1939 den Sta tus der Staa ten lo sen be -
sa ßen. Kurz vor dem Sturz am 7. Sep tem ber wur de durch die Füh rung der Spa -
ni schen KP ei ne Wei sung an ih re Mit glie der er teilt, dass sie die Ver haf tung ver -
mei den soll ten. Falls es doch da zu kom me, soll ten sie sich mit der Aus rei se oder
Ab schie bung ins Aus land nicht ein ver stan den er klä ren. Fast al le Ge fan ge nen
han del ten spä ter nach die sen Richt li ni en, so dass sie nach Kor si ka103 und Nord -
afri ka104 aus ge wie sen wur den.

Ei ne Grup pe von un ge fähr 20 Ge fan ge nen wur de an die ost deut sche Gren ze
ge fah ren.105 Sie igno rier ten die Wei sung, in kei nem Land um po li ti sches Asyl zu
er su chen, und lie ßen sich in der DDR nie der. Ei ner der Un dis zi pli nier ten war
Án gel Ál va rez, Mit glied des Po lit bü ros der Spa ni schen KP. Ei ne an de re Un dis zi -
pli nier te war Ire ne Fal cón, Se kre tä rin von Do lo res Ibár ru ri.106 Ge gen Ál va rez
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101 Le Mon de vom 9. Sep tem ber ent hüll te das Haupt ziel die ser Ope ra ti on : „Die Auf lö -
sung der Spa ni schen Kom mu ni sti schen Par tei ist die lo gi sche Ent spre chung der un ter -
nom me nen Ak ti on.” 

102 Or dás, Mi po lí ti ca fu e ra de Es pa ña, S. 256. Fran ci sco Gi ral geht so gar noch wei ter was
die Be zeich nung an be trifft. Er er klärt, Spa ni en ha be sich in „un nu e vo Gi bral tar ató -
mi co“ ver wan delt. So Gi ral, Go bier nos y par ti dos re pu bli ca nos, S. 182.

103 Un ter den In ter nier ten in Cór ce ga be fan den sich Jo sé Bo ni fa ci und sei ne Frau.
104 Lí ster, Así de stru yó Car ril lo el PCE, S. 94.
105 Vgl. De nom breux étran gers ar rê tés en Fran ce ont été re con duits ce ma tin à Kehl. In :

Le Mon de vom 9. Sept. 1950, S. 4.
106 Die Bio gra phie von Ire ne Le vi de Fal cón äh nelt ei nem Film. Sie durch leb te Krie ge, un -

glück li che Lieb schaf ten, Freu de und Leid. 1952 be gan nen für Ire ne Fal cón Zei ten der
Angst, da ei ner der An ge klag ten im Slan ský - Pro zess ( Pro cés des di ri ge ants du cen tre
de con spi ra ti ón con tre l’Etat di ri gé par Ru dolf Slan ský, Mi ni stè re de la Ju sti ce, Prag
1953) Be dřich Ge min der war ( vgl. ebd., S. 126–157), mit dem sie meh re re Jah re in
Mos kau zu sam men ge lebt hat te. Nach ei nem kur zen Gang durch das Fe ge feu er konn te



ver häng te die Füh rung der Spa ni schen KP schwe re Sank tio nen. Er wur de aus
dem Po lit bü ro und dem ZK aus ge schlos sen, da er zwei mal ge gen die Wei sung
der Par tei ge han delt hat te ( Ver haf tung in der ei ge nen Woh nung, Asy ler su chen ).
Da mit be gann ei ne neue hi sto ri sche Etap pe der spa ni schen kom mu ni sti schen
Emi gra ti on. Der er ste Schritt die ser neu en Emi gra ti on war das Zu sam men tref -
fen po li zei li cher Maß nah men sei tens des fran zö si schen Staa tes ge gen die Spa ni -
sche KP und die Dis zi plin lo sig keit ei nes Mit glieds des Po lit bü ros die ser Par tei.
Was Ire ne Fal cón be trifft, konn te sie sich in Mos kau nie der las sen, wo sie auf -
grund ih rer Qua li tä ten als ehe ma li ge Se kre tä rin der Pa sio na ria in der Re dak ti -
on von Ra dio Es pa ña In de pen dien te107 ar bei te te.
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Ire ne Fal cón sehr schnell in die Spit zen po si ti on der Spa ni schen KP ge lan gen, ih re Stel -
le bei „Ra dio Es pa ña In de pen dien te“, ih re Funk ti on als per sön li che Se kre tä rin und
pri vi le gier te Ver trau te la Pa sio na ri as so wie ih re Mit glied schaft im Zen tral ko mi tee wie -
der auf neh men.

107 „Ra dio Es pa ña In de pen dien te“ ( Esta ci ón Pi re nai ca ) wur de am 22. Ju li 1941 in Mos -
kau ge grün det. Es ver folg te die glei chen Zie le wie die Sen dun gen in fran zö si scher
Spra che, die von dem Schrift stel ler Jean Ri chard Bloc ge lei tet wur den : als In for ma ti -
ons quel le so wie zur an ti fa schi sti schen Agi ta ti on und Pro pa gan da zu die nen. Zur Re -
dak ti on die ser er sten Ra dio sta ti on ge hör ten Ra fa el Vi diel la, Fran ci sco An tón, An to nio
Pre tel, Se gis Ál va rez, Bau de lio Sán ches, Ju lio Ma teu, Ire ne Fal cón, Ju lia Pe ri ca cho,
An to nio Pre tel. Vgl. Lu is Ga lán, De spu és de to do. Re cuer dos de un pe ri o di sta de la Pi -
re nai ca, Bar ce lo na 1988; Fal cón, Asal to a los cie los. Nach dem Krieg ori en tier ten sich
die REI - Sen dun gen auf zwei The men ge bie te : Ver herr li chung des so wje ti schen Le bens
und Ver kün dung des Kamp fes ge gen die fran ki sti sche Dik ta tur. Vgl. Vi gil u. a., Los ni -
ños, S. 173 f.

Abb. 2: Hintere Reihe: Juan Modesto (vierter von rechts), Dolores Ibárruri (sieb -
te von rechts) Enrique Líster (links). Vordere Reihe: Santiago Carrillo (dritter
von rechts), Fernando Claudin (zweiter von rechts); Quelle: Privatarchiv Enrique
Líster.



Ei ni ge Wo chen nach der Raz zia vom 7. Sep tem ber be schloss die Füh rung der
Spa ni schen KP an ge sichts der Tat sa che, dass sich die La ge vie ler Aus ge wie se ner
nach Kor si ka und Nord afri ka ver schlech ter te und ei ne Grup pe der Ge fan ge nen
ge gen die Wei sung han del te, kein po li ti sches Asyl zu er su chen, ih re Tak tik zu
ver än dern und ih re ver haf te ten Mit glie der in ver schie de ne öst li che Län der zu
schicken. Prag, wo sich drei An ge hö ri ge des Po lit bü ros nie der lie ßen ( En ri que
Lí ster, An to nio Mi je und Vi cen te Uri be ), spiel te die Rol le ei nes ope ra ti ven Zen -
trums zur Auf tei lung neu er Emi gran ten auf ver schie de ne so zia li sti sche Län der.
Die se Auf ga be wur de zwi schen 1952 und 1956 vor al lem von Lí ster über nom -
men.108

In der An fangs pha se ent stan den Emi gran ten kol lek ti ve in fol gen den so zia li sti -
schen Staa ten : DDR, Tsche cho slo wa kei, Po len und Un garn. In den drei er sten
Län dern wur de je des Kol lek tiv nach geo gra phi schen Merk ma len auf ge teilt. In
der DDR ließ sich ei ne Grup pe in Ber lin und ei ne an de re in Dres den nie der. In
der Tsche cho slo wa kei ver lief die Auf tei lung zwi schen Prag und der In dus trie -
stadt Ustí nad La bem. Das sel be ge schah in Po len : Zwei Dut zend neu er Emi -
gran ten wur den zwi schen Wars chau und Kat to witz auf ge teilt. Durch die se Auf -
tei lung der Kol lek ti ve woll te man die Schaf fung grö ße rer Zen tren und den
Zu sam men halt un ter den Flücht lin gen ver mei den, um sie auf die se Wei se ef fek -
ti ver kon trol lie ren zu kön nen.

Ein ge mein sa mes Merk mal die ser Kol lek ti ve war ei ne re la tiv nied ri ge Zahl
der Flücht lin ge. In Prag leb ten ein Dut zend Fa mi li en und ei ni ge Jung ge sel len,
das mach te – wenn man die Kin der mit zähl te – höch stens 50 Per so nen aus. Mit
der Zeit ver grö ßer ten sich die se Mi ni ko lo ni en auf grund der Ge bur ten und der
An kunft neu er Flücht lin ge, vor al lem Par tei mit glie der aus Spa ni en und Frank -
reich nach der Auf lö sung der Gue ril la - Grup pen.109

Mit te der fünf zi ger Jah re nah men an de re so zia li sti sche Staa ten Flücht lin ge
auf : Bul ga ri en und vor al lem Ru mä ni en, wo hin aus Mos kau das Ra dio des Un ab -
hän gi gen Spa ni en un ter Lei tung von Ra món Men de zo na ver legt wur de. Prag
wur de zum Füh rungs - und Kon troll zen trum über al le Kol lek ti ve, die sich in ver -
schie de nen so zia li sti schen Län dern auf hiel ten. Au ßer dem dien te die tsche cho -
slo wa ki sche Haupt stadt als ob li ga to ri scher Durch gangs ort für al le Füh rer und
Mit glie der der Spa ni schen KP, die sich in die So wjet uni on oder in ein an de res
so zia li sti sches Land be ga ben. Seit 1951 wur de in Prag ein In for ma ti ons bul le tin
her aus ge ge ben, das sich an die spa ni schen Kol lek ti ve in den öst li chen Län dern
rich te te.110
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108 In der Kor re spon denz zwi schen Lí ster und Do lo res Ibár ru ri er scheint ei ne ein zi ge In -
for ma ti on : Car ril los’ Plan, Lí ster 1954 von Prag nach Mos kau zu schicken, wo mit la
Pa sio na ria nicht ein ver stan den war.

109 In Prag z. B. eta blier ten sich ei ni ge Ex - Gue ril le ros aus Le van te - Le ón, un ter ih nen En ri -
que Co ra chán und Flo ri án Ve las quez. Nach Po len kam Ce le sti no Uri ar te, der Par ti sa -
nen füh rer von Astu ri en.

110 Die ses Bul le tin druck te ge wis se Ar ti kel der Zeit schrif ten „Mun do Obre ro“ und „Es pa -
ña Re pu bli ca na“ ( ver legt in Me xi ko ) oder auch Ar ti kel und Kom men ta re der In for ma -
ti ons - und Pro pa gan da or ga ne der so zia li sti schen Län der, die sich mit dem Le ben der



Man muss her vor he ben, dass sich die Spa nier mit dem Le ben in den Auf nah -
me län dern iden ti fi zier ten. Sie ent wickel ten Mit ge fühl für die Pro ble me und die
Un zu frie den heit vie ler Men schen mit den po li ti schen Ver hält nis sen, oh ne sich
in die in ne ren An ge le gen hei ten der Län der ein zu mi schen. Be son ders schwer für
die Flücht lin ge in ver schie de nen Län dern der Volks de mo kra tie war die Zeit der
po li ti schen Pro zes se. In vie len Fäl len wa ren An ge klag te und Hin ge rich te te ehe -
ma li ge Mit glie der der In ter na tio na len Bri ga den. Dies traf et wa auf den un ga ri -
schen Füh rer Lás zló Rajk zu, der Kom mis sar des Ra ko si- Ba tail lons der 13.
Inter na tio na len Bri ga de ge we sen war111 und als Trotz kist und Ti to ist 1949 an ge -
klagt und hin ge rich tet wur de.112

Ein trau ma ti sches Er leb nis war für die in Prag woh nen den Spa nier der Pro -
zess ge gen Ru dolf Slán ský, Ar tur Lon don, Bedřich Ge min der und an de re Füh -
rer.113 Wäh rend die ses und an de rer Pro zes se wur den vie le ehe ma li ge Spa ni en -
kämp fer als Volks fein de „ent larvt“. Wäh rend der Er eig nis se von 1956 in Un garn
wa ren Stim men der Un zu frie den heit mit den Mos kau er Me tho den so wie Stim -
men der Sym pa thie für die Re form kräf te in der Ge sell schaft zu hö ren. Das zeigt
z. B. die Kor re spon denz zwi schen Do lo res Ibár ru ri und En ri que Lí ster.114 Im
Jah re 1968 ver ur teil te bei na he die Ge samt heit des Pra ger Kol lek tivs, dem Vor -
bild der Mehr heit der Füh rung der Spa ni schen KP fol gend, die In ter ven ti on
vom 21. Au gust.115

Mit der Zeit, vor al lem seit 1976, kehr ten vie le die ser ewi gen Flücht lin ge nach
Spa ni en zu rück. Ei ne ge rin ge Zahl von ih nen und nicht we ni ge Nach kömm lin ge
le ben im mer noch in Prag. Vie le, die in die sen Län dern ge bo ren wur den, füh len
sich heu te eher als Tsche chen, Po len, Deut sche und Un garn denn als Spa nier.
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spa ni schen Flücht lin ge be schäf tig ten. So er schien z. B. in der Nr. 1 vom Mo nat Mai
1953 ein um fang rei cher Ar ti kel über das Le ben der spa ni schen Flücht lin ge in War -
schau. Der Ar ti kel wur de in „Życie Wars za wy“ ver öf fent licht. Es wur den Na men, Ar -
beits plät ze oder Stu di en plät ze von ei nem hal ben Dut zend Flücht lin gen ab ge druckt.

111 Ma gy ar ön kén te sek a spa nyol nép sza bad ság har cá ban, Ko ssuth Kö nyv ki a dó, Bu da pest
1959, S. 111, 120, 127, 133.

112 L’Af fai re Rajk. Comp te ren du sté no gra phi que com plet des Sé ances du Tri bu nal du
Peu ple à Bu da pest, du 16 au 24 sep tem bre 1949, Pa ris 1949.

113 Pro cès des di ri ge ants du cen tre de con spi ra ti on con tre l’Etat, di ri gé par Ru dolf Slán -
ský, Pra gue 1943.

114 In ei nem ih rer Brie fe in for mier te Do lo res Ibár ru ri Lí ster im De zem ber 1956 über das
in to le ran te Be neh men des spa ni schen kom mu ni sti schen Schrift stel lers Cés ar Ar co na -
da, der sich im Ok to ber je nen Jah res in Bu da pest be fand ( Brief von Ibar ru ri an Lí ster
vom 24. Dez. 1956; Ar chiv En ri que Lí ster ). Die Er klä run gen la Pa sio na ri as ste hen im
Ge gen satz zu dem, was sie ein paar Wo chen zu vor Lí ster ge schrie ben hat te. Da bei be -
zog sie sich auf die Er eig nis se in Un garn ( Brief von Ibár ru ri an Lí ster vom 7. Dez.
1956; Ar chiv En ri que Lí ster ).

115 Die so wje ti sche In ter ven ti on vom 21. Au gust 1968 über rasch te uns in Prag, wo wir auf
der Durch fahrt von Mos kau nach Pa ris wa ren. Wir wohn ten da mals ei ne Wo che lang
im Ho tel des Zen tral ko mi tees der Tsche chi schen KP – Ho tel Pra ha – und konn ten die -
se In ter ven ti on er le ben und be ob ach ten. Als Re sul tat die ses kur zen Auf ent hal tes (19. -
28. Au gust ) ent stand ein Buch ( Pá gi nas de un dia rio per so nal ) aus täg li chen No ti zen
und ge sam mel tem Ma te ri al ( Flug blät tern, Zei tun gen, Bro schü ren ), das noch un ver öf -
fent licht ist, aber En de 2005 er schei nen soll.



Ei ne be acht li che An zahl her aus ra gen der Füh rer und Per sön lich kei ten der
Spa ni schen KP leb te vie le Jah re in ver schie de nen öst li chen Län dern : An to nio
Cor dón, En ri que Lí ster, Ju an Mo de sto, Vi cen te Uri be, An to nio Mi je und Ces ar
Blas quez in Prag, in Po len wäh rend der er sten Etap pe des so zia li sti schen Exils
der Ar chi tekt und ehe ma li ge Bot schaf ter Ma nu el San chez Ar cas, der Füh rer der
Re pu bli ka ni schen Luft waf fe, Igna cio Hi dal go de Ci ne ros, und der Ka va lier der
Eh ren le gi on, Lu is Fer nan dez. In der DDR ver brach te der be reits er wähn te San -
chez Ar cas die zwei te Etap pe sei nes Exils. Der be rühm te Ma ler und Pla kat ge -
stal ter Jo sé Re nau wohn te und ar bei te te vie le Jah re in Ber lin. Ce le sti no Uri ar te,
Füh rer der Gue ril la kämp fer in Astu ri en, lei te te ei ne Zeit lang das spa ni sche Kol -
lek tiv in Deutsch land. Von 1950 bis zu ih rem Tod wohn ten in Bu da pest zwei
der wich tig sten Grün der der Spa ni schen KP : Vi cen te Ar royo und Da ni el An gu -
ia no, der 1920 in Mos kau Le nin ken nen ge lernt hat te.116

Die un mit tel ba re Fol ge der Aus wei sung der Spa ni schen KP aus Frank reich
war, ne ben der Ent ste hung ei ner neu en kom mu ni sti schen Emi gra ti on, die Zer -
split te rung der Par tei füh rung, was gleich zei tig ei ner der wich tig sten Grün de für
den Auf stieg San tia go Car ril los zum Ge ne ral se kre tär war.117 Seit 1951 exi stier -
ten drei Zen tren der Par tei füh rung : Mos kau mit Do lo res Ibár ru ri und Fer nan -
do Clau dín; Prag mit Vi cen te Uri be, Mi je, Lí ster und dem Ge ne ral se kre tär der
Ka tal ani schen KP Jo sé Moix; Pa ris mit dem Tan dem Car ril lo - An tón, dem sich
spä ter auch Jor ge Sem prún – die neue ( und jun ge ) Ver trau ens per son Car ril los
An fang der fünf zi ger Jah re – an schloss.118

Seit 1955 er mög lich te ei ne ge wis se To le ranz von Sei ten der fran zö si schen
Be hör den die lang sa me Rück kehr der Mit glie der und ei ni ger Füh rer des Po lit bü -
ros nach Pa ris. Im Jah re 1956 wohn te die ge sam te Lei tung der Spa ni schen KP
(au ßer la Pa sio na ria119) in den Be zir ken des so ge nann ten Cin tu rón Ro jo, des
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116 Über Da ni el An gu ia no und Vi cen te Ar royo sie he : Jo sé Bul le jos, La Kom in tern en Es -
pa ña. Re cuer dos de mi vi da, Mé xi co 1972.

117 Die ser Auf stieg hat te sei nen Hö he punkt im Herbst 1960 in Mos kau, als Do lo res Ibár -
ru ri ab trat und Car ril lo Ge ne ral se kre tär wur de.

118 Jor ge Sem prún war bis 1961 der treu e ste An hän ger Car ril los wäh rend ei ni ger Mis sio -
nen in Ma drid. Spä ter wur de er aus der Spa ni schen KP aus ge schlos sen. Vgl. Jor ge
Sem prún, Bio gra fía de Fe de ri co Sán chez, Bar ce lo na 1978; Car ril lo, Me mo ri as; Clau -
dín, San tia go Car ril lo, S. 161–177.

119 La Pa sio na ria er leb te ih re lan ge Exil zeit in Mos kau (1948–1976) wie ei nen wah ren
Lei dens weg. Vgl. Ra fa el Cruz, Pa sio na ria. Do lo res Ibár ru ri, Hi sto ria y Sím bo lo, Ma -
drid 1999. Weit ent fernt von dem Zen trum der Lei tung in Pa ris, kaum mit In for ma tio -
nen der Pa ri ser Grup pe ver sorgt, oh ne Kon takt zum Groß teil der spa ni schen Emi gran -
ten in Mos kau, spiel te die Pa sio na ria ei ne De ko ra ti ons rol le, oh ne ei ne wirk li che
Par tei füh re rin zu sein. 1955 er hielt sie dank der Hil fe Lí sters, der im mer noch in Prag
leb te, ei nen Rei se pass der DDR ( Kor re spon denz Lí ster - Ibár ru ri, Brief vom 14. April
1955, Ar chiv En ri que Lí ster ), der es ihr ge stat te te, nach Pa ris zur rei sen, um sich in
der fran zö si schen Haupt stadt nie der zu las sen. Es ge lang ihr, we gen der Schwie rig kei -
ten, die ein Le ben in der Halb le ga li tät in Frank reich je ner Zeit mit sich brach ten ( vgl.
Fal cón, Asal to a los cie los, S. 315), sich in Bu ka rest pro vi so risch ein zu rich ten, um die



Ro ten Gür tels, der fran zö si schen Haupt stadt.120 Kei nes der Mit glie der wur de in
die sen 20 Jah ren, in de nen sie in Pa ris leb ten, ge stört, ob wohl die fran zö si sche
Po li zei über den Auf ent halts ort all die ser Leu te sehr gut in for miert war.

Die se Hal tung des fran zö si schen Staa tes ist der be ste Be weis für das, was das
Ver bot vom Sep tem ber 1950 tat säch lich war : ei ne po li tisch - ad mi ni stra ti ve Maß -
nah me, mit tels de rer die West mäch te ein dop pel tes Ziel ver folg ten : die ver -
meint li che lo gi sti sche Ba sis ei ner hy po the ti schen sub ver si ven Be we gung nie der -
zu rei ßen, wel che an schei nend auf dem ge sam ten spa ni schen Ter ri to ri um
agier te121 und sich in ei ne Be dro hung für die ge plan ten Mi li tär ein rich tun gen
der NA TO ver wan deln konn te. Dar über hin aus gab Frank reich den Kom mu ni -
sten zu ver ste hen, dass es ab Mit te der fünf zi ger Jah re be reit war, die Exi stenz
der Spa ni schen KP auf dem fran zö si schen Staats ge biet ( in dis kre ter Form ) zu
to le rie ren, so fern sich die Par tei aus schließ lich dem po li ti schen Kampf ge gen
das fran ki sti sche Re gime wid me te. Die Spa nier emp fin gen die se Bot schaft. Die
Lei ter und Ka der der Par tei be gan nen des we gen ein halb le ga les Le ben, oh ne in
ir gend ei ner Wei se öf fent lich in Er schei nung zu tre ten. Sie ver mie den es, den
fran zö si schen Be hör den ei nen Vor wand für In ter ven tio nen zu ge ben. Die Tak -
tik ei nes Pakts der fried li chen Ko e xi stenz zwi schen der spa ni schen Par tei und
dem fran zö si schen Staat ( un ab hän gig vom je weils am tie ren den Prä si den ten )
wur de bis 1976 bei be hal ten, als die Spa ni sche KP in Spa ni en le ga li siert und ih -
re le ga len Ak ti vi tä ten in Frank reich au to ri siert wur den.

Nach dem die spa ni sche kom mu ni sti sche Emi gra ti on in den öst li chen Län -
dern mit der Zeit – vor al lem von 1976 an – ih re Da seins be rech ti gung ver lo ren
hat te, kehr ten fast al le die ser ewi gen Flücht lin ge nach Spa ni en zu rück. Heut zu -
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Ar beit von „Ra dio Es pa ña In de pen dien te“ zu über wa chen ( vgl. Ga lán, De spu és de to -
do, S. 238).

120 So wur den die Ge mein den der Pa ri ser Re gi on ge nannt, die zwi schen 1945–1980
durch die Fran zö si sche KP kon trol liert wur den.

121 Die se Gue ril la be we gung trat haupt säch lich in vier Re gio nen auf : 1. Ga li zi en, die ein zi -
ge Re gi on, die seit den er sten Ta gen des Auf stan des vom 18. Ju li 1936 un ter der Kon -
trol le Fran cos stand und wo bis 1950 Gue rill agrup pie run gen be stan den. Vgl. En ri que
Lí ster, Ga li cia en la lu cha con tra el ré gi men de Fran co y por la Re pú bli ca, Pa ris 1947;
Her mut Hei ne, A gu er ril la an ti fran qui sta en Ga li cia, Vi go 1980; Se cun di no Ser ra no,
Ma quis. Hi sto ria de la gu er ril la an ti fran qui sta, Ma drid 2001; Jo sé - An to nio Vi dal Sa -
les, Ma quis. La ver da de ra hi sto ria de la „otra gu er ra“, Ma drid 2002, S. 187–215; Ra -
món Gar cía Pi ñei ro, A re si sten cia gu er ril lera, lu ces e som bras, San tia go de Com po ste -
la 2004, S. 21–26. 2. An da lu si en, ei ne Re gi on, die von den Fran ki sten nach und nach
mit blu ti ger, sy ste ma ti scher Un ter drückung er obert wur de. Vgl. Ju an - Jo sé Ló pez Sil vei -
ra, Gu er ra de gu er ril las, Mon te vi deo 1944; Ser ra no, Ma quis, S. 182–189, 280–286,
324–329; Sa les, Ma quis, S. 124–142. 3. Le van te und Le ón, Re gio nen, die seit 1946
Haupt punk te der Gue ril la be we gung wa ren und vom fran zö si schen Ter ri to ri um or ga -
ni siert und mit Per so nen und Ma te ri al der Spa ni schen KP be lie fert wur den. Vgl. Je sús
Iz ca ray, Con los gu er ril le ros de Le van te, Pa ris 1948; Fer nan da Ro meu Al fa ro, Más al -
lá de la uto pía. Per fil hi stó ri co de la Agru pa ci ón Gu er ril lera de Le van te, Va len cia
1987; Jo sé - An to nio Vi dal Cast año, La po lí ti ca del PCE y la Agru pa ci ón Gu er ril lera de
Le van te. In : Ac tas del I° Con gre so so bre la hi sto ria del PCE, 1920–1977, Fun da ci ón
de In ve sti ga cio nes Mar xi stas, Ma drid 2004.



ta ge lebt in den Auf nah me län dern nur noch ei ne un be deu ten de Zahl von ih nen,
und nicht we ni ge Nach kömm lin ge sind das Pro dukt von Mi sche hen. Al le Sit ze,
Bü ros, spa ni sche Zen tren, die vie le Jah re lang in so zia li sti schen Län dern exi -
stier ten, sind all mäh lich ver schwun den. Le dig lich das Spa ni sche Zen trum in
Mos kau, der Be weis des lan gen Exils, das 1939 in die ser Stadt be gon nen, sich
ab 1951 ver grö ßert und auf die sechs Län der der Volks de mo kra tie aus ge dehnt
hat te, ist in die Ge schich te un ter dem Na men spa ni sche kom mu ni sti sche Emi gra -
ti on in den öst li chen Län dern ein ge gan gen.
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